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Hum rrftr £rtjufigang„
$tp> SjlarabpS ifdj b'Äinberftube
Unb b'ISltre b§ ßiebfdfte luné e§ git,
e febe Stag bringt neui greube,
llnb ©intnefdjpit uitb Sadje mit.

Skbor be'ë tnerïfdj, fo djuimt e SRorge,
SBo bu br SBäg gut ©djuel muefct) ga,
®e dpopfe Ipë unb geng djltj luuter,
®ie erfdpe ©orge bp br a.

Sep peipt e§ fïill im SSânïli blpbe,
SBentt b'©unne no fo frünbledp lacpt,
llnb über b'ipeft unb b'Siiedpet puufcpet
llnb b§ £>ärgli bir fo glufcptig :nad)t.

®u iDtrftp br gpopf no mängifdj' ftitpe,
SRit ©iiiifge luege — it — umenanb,
Unb tuärifcp gam bapeim bim Slater
Unb briirftijdi 2Ruetter§ liebi £>anb.

S3ië tapfer! la br SRuet nib fittfe,
llnbiuirbb'©d)uelftube—it— öppe gang,
©o loanbere glpcp fröplecp lupter,
Unb fpg br SBäg o ftp! unb läng.

(Eue b'SBpëpeit alë bi griiiibnt gritefje,
Boë iprem SBort unb iprent Mat,
Unb forg, bafg i br Seel cpa rpfe
3u ebler grucpt bic gueti Saat.

Sfdpb'©dpuelgptuuê, be gfepfd)eê23rûggli
Unb tuenn be britber gange bifcp,
©o fteifdfbe balb int Stampf um bëBâbe,
5)ä meiftenë fcptuär uitb bitter ifd).

Mo mängifdp fuecpfcp be bë anbre tt= Ufer,
Uitb Iuegfcf) boE ipeitoep toieber grüd,
Uitb cpanfcp fei SBäg, fei ©täg mep finbe,
S b'Sdjuelgpt unb i b§ Sußebglücf.

mma IDiHcnrfi^îTIuralt.

liiian jJHoris.
©rgäplung bott .penrpf ©ienfietuicg.

©? tear gut meine? Slufentpatte? in Kalifornien. 3d) machte

mit meinem brabert, bieberen bem Kapitän, unferem 2anb?mamt
3-f ber in bett abgelegenen Sßergen St. ßueia? tuopnte, einen S3efucp. ®a
er niipt bapeim inar, blieben loir rupig fünf Sage lang in einem bumpfen
©ngpafj in ber ©efeïïfcpaft eine? alten inbianifepen SDiener?, ber in ber
Stbtoefenpeit feine? tperrn bie Lienen uttb bie Stngoragiegen pitteie. Starb
ber (Sitte be? Sanbe? berbraepte icp bie fiptniilen Sommertage meiftenS
fcplafenb. Stacpt? fepten tnir un? um bie freuet bon troctenem „5tpami=
fal" unb laufipten ben ©rgäplungen be? Kapitän?, feinen feltfamen 9Iben=
teuern unb Scpiifalen, tnie man fie nur in ben ameriïanifcpen SBüfteu
erleben ïanrt.

„am Pu81i<$eii Çetb," g^rgang XIV. 1910/11. fieft 8.

Sum erste Schuelgang.

Dhs Paradys isch d'Kiuderstube
Und d'Eltre ds Liebschte was es git,
e jede Tag bringt neui Freude,
Und Suuueschyn und Lache mit.

Bevor de's merksch, so chunnt e Morge,
Mo du dr Wäg zur Schuel muesch ga,
De chlopfe lys und geng chly luuter,
Die erschte Sorge by dr a.

Jetz heißt es still im. Bänkli dlybe,
Wenn d'Sunne no so fründlech lacht,
Und über d'Heft und d'Büecher huuschet
Und ds Härzli dir so gluschtig macht.

Du wirsch dr Chops no mängisch stütze,

Mit Süüfze luege — n — umenand,
Und wärisch gärn daheim bim Vater
Und drücktisch Muetters liebi Hand,

Bis tapfer! la dr Muet nid sinke,
Und wird d'Schuelftube—n— oppe z ang.
So lvandere glych fröhlech whter,
Und syg dr Wäg o styl und läng.

Tue d'Wysheit als di Fründnt grüeße,
Los ihrem Wort und ihrem Rat,
Und sorg, daß i dr See! cha ryfe
Zu edler Frucht die gueti Saat,

Jschd'Schuelzytuus, de gsehsch esBrüggli
Und wenn de drüber gange bisch.

So steisch de bald im Kampf um dsLäbe,
Dä meistens schwär und bitter isch.

No mängisch suechsch de ds andre - n- Ufer,
Und luegsch voll Heiweh wieder zrück.
Und chansch kei Wäg, kei Stäg meh finde,

I d'Schuelzyt und i ds Jugedglück,

Lilian Maris.
Erzählung von Henryk Sienkiewicz.

Es War zur Zeit meines Aufenthaltes in Kalifornien. Ich machte
mit meinem braven, biederen Freund, dem Kapitän, unserem Landsmann
I., der in den abgelegenen Bergen St. Lucias wohnte, einen Besuch. Da
er nicht daheim war, blieben wir ruhig fünf Tage lang in einem dumpfen
Engpaß in der Gesellschaft eines alten indianischen Dieners, der in der
Abwesenheit seines Herrn die Bienen und die Angoraziegen hütete. Nach
der Sitte des Landes verbrachte ich die schwülen Sommertage meistens
schlafend. Nachts setzten wir uns um die Feuer von trockenem „Thami-
sal" und lauschten den Erzählungen des Kapitäns, feinen seltsamen Abeu-
teuern und Schicksalen, wie man sie nur in den amerikanischen Wüsten
erleben kann.

„Am häuslichen Herd," Jahrgang XIV. ISlv/ll, Heft S,



— 226 —

2)iefe ©tun-ben gingen mir toie ein Qauber vorüber; bic 9Jädjte tnareu

toaprXjaft talifornifd) — ftitt, toarm, fternenpett ; bad Reiter flatterte

luftig, unb in feinem Sßiberfipein fol) id) bie grope aber fd)öne unb eble

©eftalt bed alten Kricgcrd unb «ßionierd, bcr, gum Rimmel aufblicfcnb,

in ber ©rgäplung Vergangener ©reigrtiffe teure tarnen unb teure Qiige

toieberaufleben lief, bie in bcr Hofen ©rirtnerung eine milbe ©el)nfitd)t
übet feine ©tirn verbreiteten, ©ine biefer ©rgäplungen toill id) I)ier

ebcnfo fd)Iid)t tniebergugeben fucpen, toie id) fie gehört I)abe, in ber SJiet*

mtng, fie tnerbe beit ßefern biefelbcn tiefen ©efitplc einflößen toie mir.
*

fgd) ïam im September bed 3sal)red 1849 nad) Slmerifa fo begann

ber Kapitän —< unb bjielt mid) eine Qeitlang in 9teu=DrIeand auf, ba-o ba=

maid uod) eine palbfrangöfijdje ©tabt toar. §ßon bort gog id) ben SRifftf=

jippi hinauf gu einer grofen ffuderpilangung, too id) SCrbeit unb guten

Sopti fanb. ®a id) aber gu biefer Qeit jung unb unternepmenb toar, tourbe

mir bad ©tiïïefifen unb bie @d)reiberarbeit läftig; id) gab fie balb auf

unb begann ein Sßalbleben. ©o Vergingen mir unb meinen ©enoffen

einige Saprc gtoifd)en ben Souifianifipen ©een, unter Ärofobiieu, ©djlam

gen unb JKodtitod. SBir lebten bon ber Sagb unb bon ber gifiperei. 33ou

Seit gu geit führten toir grofe Partien Solg ben glufe pinab nad) Drleand,

too man und bafi'tr ein fepöned ©tüd ©elb begaste, ltnfere SXudflüge

gingen oft in fepr abgelegene ©egeuben; toir brangen bid in bad blutige

2'Crïanfad (f8Ioobp=9Irïanfad) bor, bad, nod) peute toenig betoopnt, gu

jener fQ-ft gänglidj öbe toar. Söiefed fiebert bolter SJtüpen unb ©e=

fahren, boll blutiger Slbenteuer mit ben Sßiratcn auf bem SOfiffiffippi unb

mit ben Snbianern, bie bamald nod) gaplreid) in fiouifiana, in SCrïaufad

unb benefice paufien, ftäpfte mëine bon Ücatur ungetoöpnlidien Gräfte

unb meine ©efitnbpeit unb gab mir i'tberbieS eine Kcnutuid ber ©teppe,

bag id) in biedern großen 23ud) fo gut unb beffer lefen tonnte aid mandier

rotpüutige Krieger. ®ant biefer Kenntnis berief mid), aid nad) ©ntberfung

bed ©olbed in Kalifornien grope ©d)aren bon SXudtoanberern faft täglid)

aud Söofton, 9Xeto=?)ort, îfpilabelppia unb anberen ©teibten bed Öftend

audgogen, eine bon ipnen gu il)rent $üprer, ober, toie man bei und fagt,

gu iprent Kapitän.
Sd) ging gern barauf ein, betin man ergäplte bamald SButtberbinge

bon Kalifornien, gumal, ba id) mid) fepon lange mit bem ©ebanfen ge=

tragen patte, nadj bem toeiten SBeften gu toanberttpaber id) berpepltc mir

aud) teinedtoegd bie ©efapren biefed llnternepmend. .fgeute burdjeilt man

bie ©ntfernung bon 9?eto=?)ort bid ©amgraugidto in brei Sagen mit ber

©ifenbapn; bie eigentliche SSüfte beginnt erft bei Ömapa. ©amald toar

bad gang anberd. 3ÏÏÏ bie ©tiibte unb ©tdbtdjen, bie jetgt gtoifd)cn fteto«
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Diese Stunden gingen mir wie ein Zauber vorüber; die Nächte waren

wahrhaft kalifornisch — chill, warin, sternenhell; das Feuer flackerte

lustig, und in seinem Widerschein sah ich die große aber schöne und edle

Gestalt des alten Kriegers und Pioniers, der, zum Himmel aufblickend,

in der Erzählung vergangener Ereignisse teure Namen und teure Züge

Wiederaufleben ließ, die in der bloßen Erinnerung eine milde Sehnsucht

über seine Stirn verbreiteten. Eine dieser Erzählungen will ich hier

ebenso schlicht wiederzugeben suchen, wie ich sie gehört habe, in der Mei-

uung, sie werde den Lesern dieselben tiefen Gefühle einflößen wie mir.

Ich kam im September des Jahres 1K49 nach Amerika so begann

der Kapitän —> und hielt mich eine Zeitlang in Neu-Orleans auf, dcm dm

mals noch eine halbfranzösische Stadt war. Von dort zog ich den Missis-

fippi hinauf zu einer großen Zuckerpflanzung, wo ich Arbeit und guten

Lahn fand. Da ich aber zu dieser Zeit jung und unternehmend war, wurde

nur das Stillesitzen und die Schreiberarbeit lästig; ich gab sie bald auf

und begann ein Waldlebcn. So vergingen nur und meinen Genossen

einige Jahre zwischen den Louisianischen Seen, unter Krokodilen, Schlau-

gen und Moskitos. Wir lebten von der Jagd und von der Fischerei. Von

Zeit zu Zeit führten wir große Partien Holz den Fluß hinab nach Orleans,

wo man uns dafür ein schönes Stück Geld bezahlte. Unsere Ausflüge

gingen oft in sehr abgelegene Gegenden; wir drangen bis in das blutige

Arkansas (Bloodh-Arkansas) vor, das, noch heute wenig bewohnt, zu

jener Zeit fast gänzlich öde war. Dieses Leben voller Mühen und Ge-

fahren, voll blutiger Abenteuer mit den Piraten auf dem Mississippi und

mit den Indianern, die damals noch zahlreich in Louisiana, in Arkansas

und Tenessee hausten, stählte meine von Natur ungewöhnlichen Kräfte
und meine Gesundheit und gab mir überdies eine Kenntnis der Steppe,

daß ich in diesem großen Buch so gut und besser lesen konnte als mancher

rothäutige Krieger. Dank dieser Kenntnis berief mich, als nach Entdeckung

des Goldes in Kalifornien große Scharen von Auswanderern fast täglich

aus Boston, New-Uark, Philadelphia und anderen Städten des Ostens

auszogen, eine von ihnen zu ihrem Führer, oder, wie man bei uns sagt,

zu ihrem Kapitän.
Ich ging gern darauf ein, denn man erzählte damals Wunderdinge

van Kalifornien, zumal, da ich mich schon lange mit dem Gedanken ge-

tragen hatte, nach dem weiten Westen zu wandern; aber ich verhehlte mir

auch keineswegs die Gefahren dieses klnternehmens. Heute durcheilt man

die Entfernung von New-Pork bis San-Franzisko in drei Tagen mit der

Eisenbahn; die eigentliche Wüste beginnt erst bei Omaha. Damals war

das ganz anders. All die Städte und Städtchen, die jetzt zwischen New-
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Dorf itnb Êljicago mie bie Sßitge aufgefcEioffcn finb, maren nod) nid)t üor=

Rauben, unb ©f)icago felbft, ba§ fpäter mie in einer Sadjt au§ ber ©rbe

mndjg, loar nur eine elenbe, unBefannte gifdferanfteblung, bie auf feiner
S'artc oergeidptet ftanb. Stau müffte alfo mit Sßagcit unb Staultieren
buret) milbe Sänber gieïfen, bie bon gefäl)rlid)eu fsnbianerfiämmen bemo'bnt

luaven, bon ben „Sabett", ben „Scfjmargfüffen", ben „ißatoneeS", „Sioup"
unb „Srifaren", meldfen man faum augmcid)cu fonnte, meun man in
grofjer 3aI)I fam. Venn biefe Stämme finb Betoeglid) toic ber Sanb unb
I)aBen feine fefien SBoijnfi^e; burif) bie gange Steige freifen fie mie Säger
flinter Ben Sparen bon Süffeln unb Sntilopen. ©g ftanben ung alfo
fcfitoere Stüben in 9Iugfid)t; aber mer fid) nad) bem fernen SBeften toagte,

mußte barauf borBereitet fein, unb aud) barauf, fein Beben fiunbertmal in
bie Sdfange gu fd)lagen. SIBer rnefjr nod) alg all bieg fürchtete id) bie

Verpflichtung, bie id) auf mid) genommen patte; ba aBer bie Sad)c einmal
abgemadjt ioar, mar nid)tg anbereg gu tun, alg an bie Vorbereitungen
gur Seife I)erangugef)en. Sie bauerten üBer gtoei Stonate, bemt mir mufp
ten bie Sßagen au.§ Veanfbtüanien unb VtttgBurg berbeifdjaffen, Staul=
tiere, Vferbe, Staffen anlaufen unb für reid)Iidje Sebenëmittel forgen.
©egeit ©nbe beg SBinterg mar alle§ in Sereitfdfaft.

Sd) rnoftte ben SBeg fo antreten, baff mir bie grojfen Steppen, bie.

gmifdfen bem Stiffiffippi unb ben gelgBergen liegen, im grüljling burdp
gogen, benn id) muffte, baff im Sommer biele Stenfcben burd) bie ipibe,
bie in ben offenen ©egenben I)errfcl)t, bon mannigfachen ^ranfpeiten Be=

fallen ioerben. Slug bemfelBen ©rttnbe befcploff id) aud), bie ®aramane

nid)t ben füblidjen SSeg über St. Bönig gu führen, fonbern über (goba,
SebraSfa itnb bag nörblicpe Colombo. Viefer SBeg mar gefäprlidjcr im
tpinblicf auf bie ffnbianer, aber ungmeifelpaft gefünber. Steine SlBficpt

erregte guerft SBiberfprud) unter ben Beuten, bie gu ber ßaraloane get)öx=

ten, aber alg id) ipnen erflärte, fie füllten fid) einen anbern Hapitän
fudien, menu fie nidft nad) meinem Stillen panbeln molltcn, milligten fie
nad) furgem Sebenfen eip, unb mit bem erften griiplinggmepen traten
mir ben SBeg au. Salb begannen für mid) redjt fepmere Vage, Befonberg
cl)e bie Beute fid) an mid) unb an bie Scifeumftänbe gemöpnt t)atten. Steine
Serfon batte gtoar ipr üolteg Vertrauen, benn meine abenteuerlidien Qi'tge

nadj SIrfanfag batten mir einen gcmiücit Suf unter ben bemeglidicn ©reng=
bemobitern berfdjafft, unb ber Same „Sig Salt" (ber groffe Salf), unter
bem id) in ber Steppe befannt mar, mar ben meifien bon meinen Beuten
mobl befannt;'aber ein „Kapitän" ober Slnfüprer pflegte im allgemeinen
oft in einer feïjr beiflen Sage ben Sluêmanberern gegenüber gu fein. Vag
lag in ber Sahir ber Sache. Steine 5ßfIxc£)t mar eg, bie Stellen für bag
Sacptlager nuggumäblen, ben 3ug am Vage gu bcmad;en, bie gange ®ara=
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Fork und Chicago wie dic Pilze aufgeschossen sind, waren noch nicht vor-
Handen, und Chicago selbst, das später wie in einer Nacht aus der Erde

wuchs, war nur eine elende, unbekannte Fischeransiedlung, die auf keiner

Karte verzeichnet stand. Man mußte also mit Wagen und Maultieren
durch wilde Länder ziehen, die von gefährlichen Jndianerstämmen bewohnt
waren, von den „Raben", den „Schwarzfüßen", den „Pawnees", „Sioux"
und „Nrikaren", welchen man kaum ausweichen konnte, wenn man in
großer Zahl kann Denn diese Stämme sind beweglich wie der Sand und
haben keine festen Wohnsitze; durch die ganze Steppe kreisen sie wie Jäger
hinter den Scharen von Büffeln und Antilopen. Es standen uns also

schwere Mühen in Aussicht; aber wer sich nach dem fernen Westen wagte,
mußte darauf vorbereitet sein, und auch darauf, sein Leben hundertmal in
die Schanze zu schlagen. Aber mehr noch als all dies fürchtete ich die

Verpflichtung, die ich aus mich genommen hatte; da aber die Sache einmal
abgemacht war, war nichts anderes zu tun, als an die Vorbereitungen
zur Reise heranzugehen. Sie dauerten über zwei Monate, denn wir muß-
ten die Wagen aus Pennshlvanien und Pittsburg herbeischaffen, Maul-
tiere, Pferde, Waffen ankaufen und für reichliche Lebensmittel sorgen.
Gegen Ende des Winters war alles in Bereitschaft.

Ich wollte den Weg so antreten, daß wir die großen Steppen, die

zwischen dem Mississippi und den Felsbergen liegen, im Frühling durch-

zogen, denn ich wußte, daß im Sommer viele Menschen durch die Hitze,
die in den offenen Gegenden herrscht, von mannigfachen Krankheiten be-

fallen werden. Aus demselben Grunde beschloß ich auch, die Karawane
nicht den südlichen Weg über St. Louis zu führen, fondern über Jova,
Nebraska und das nördliche Kolorado. Dieser Weg war gefährlicher im
Hinblick auf die Indianer, aber unzweifelhaft gesünder. Meine Absicht

erregte zuerst Widerspruch uuter den Leuten, die zu der Karawane gehör-
ten, aber als ich ihnen erklärte, sie sollten sich einen andern Kapitän
suchen, wenn sie nicht nach meinem Willen handeln wollten, willigten sie

nach kurzem Bedenken eip, und mit dem ersten Frühlingswehen traten
wir den Weg an. Bald begannen für mich recht schwere Tage, besonders
ehe die Leute sich an mich und an die Rciseumstände gewöhnt hatten. Meine
Person hatte zwar ihr volles Vertrauen, denn meine abenteuerlichen Züge
nach Arkansas hatten mir einen gewissen Ruf unter den beweglichen Grenz-
bewohnern verschafft, und der Name „Big Ralf" (der große Ralf), unter
dem ich in der Steppe bekannt war, war den meisten von meinen Leuten
Wohl bekannt; aber ein „Kapitän" oder Anführer pflegte im allgemeinen
oft in einer sehr heiklen Lage den Auswanderern gegenüber zu sein. Das
lag in der Natur der Sache. Meine Pflicht war es, die Stellen für das
Nachtlager auszuwählen, den Zug am Tage zu bewachen, die ganze Kara-
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toane im Auge gu behalten, bie fid) oft, auf cine «Reile auêeinanbergego=

gen, buret) bie ©teppe baljinbemegte, Sßachen an ben Sagerpläheit gu

beftetten unb ben Abteilungen, bie ber 3iei£)e nad) bie SSadje begogen, bie

©rtaubniê gur Rupe gu erteilen.

®ie Amerifaner haben gtoar einen ho<hentmideIten £)rganifationê=

geift, aber mit ben «Rühen ber Reife finît audi bie menfd)lid)e Satfraft,

«Rijjmut ergreift bie ©tanbhafteften, unb ba mag niemanb am îage gu

sßferbe fein, in ber Rächt bie SBadjen übernehmen, unb feber möchte fid) am

liebften, menn bie Reihe an ihn fommt, baöon mad)en unb tagelang auf

beut Söagen liegen, gerner muh ber Kapitän in ben «Beziehungen gu ben

fffanïeeê Qud)t mit einer getoiffen ïamerabfd)aftlid)en «Bertrautichïeit gu

Oereinigen toiffen — unb baê ift nicht leicht. ©o îam eê benn, bah ich

toährenb beê «Rarfcheê unb in ben ©tunben nachtlicher Ruhe Ooïïïommener

£err beê SBiïïenê eineê feben meiner (Gefährten mar, bag aber toährenb

ber Stageêraften in garrnen unb Anfiebelungen, bie mir gu Anfang beö

SBegeê öfter trafen, meine Refehtêljaberroïïe ein ©nbe hatte. ®a dtar

feber fein eigener ^>err, unb oft muffte ich ben SBiberftanb ber fithnen
Abenteurer beïâmpfen. Atë ich aber in zahlreichen gauftïâmpfen geigte,

bah uteine mafurifihe gauft ïrâftiger mar alë bie ameriïanifd)c, mud)ê

meine Rebeutung, unb id) hatte fpäter nie mehr perföntid)e kämpfe. Übri»

gens ïannte ich ben ameriïanifd)en ©haraïter fdjon burd) unb burth; ich

muhte mir alfo gu helfen; auch fog ich Auêbauer unb Suft auê einem Sßgar

blauer Augen, bie unter bem Sinnenbad) eineê SSagenê mit befottberer

Zeitnahme auf mir ruhten. ®iefe Augen, bie fchräg unter bem biegten,

golbenen §aar herOorblicften, gehörten einem jungen «Räbchen, nautenê

Silian «Roriê, an. ©ie mar auê Rcfton im ©taate «Raffadjufettê. ©ê mar
ein garteê, fchmeigfameê äßefen mit feinen Qügen unb einem traurigen,
menn auch nodh nahegu ïinblithen ©efidjtcgen. SDiefe Xraurigïeit bei einem

fo jungen «Räbchen hatte mich gleich gu Anfang ber Steife berührt; aber

balb hatte bie Smtigïeit, bie mit ber Roïïe beê ®apitânê toerbunben mar,
meinen (Seift unb meine Aufmerïfamïeit auf anbere Singe gelenît.

gn ben erften Sßochen hatten mir aufjer bem gemöhnlichen täglichen

„good-morning" ïaum ein paar «fôorte gemechfelt; ba ich aber für bie

Sugenb unb für bie Rereinfamung Silianê Teilnahme empfanb — benn

eê mar niemanb auê ihrer Rerioanbtfchaft in ber gangen ®aratoane —
fo leiftete id) bem armen «Räbchen einige Heine Sienfte. ©ie burd) mein

©emicht alê gührer ober gar mit ber gauft oor ber gubringtidjïeit junger
Seute, bie mit unê reiften, gu befdjühen, hatte id) îeine (Gelegenheit, benn

unter Ameriïanern fann bie jüngfte grau ooïïïommener ©icherheit, menn

auch nicht ber guôorïommenben tpôflidjïeit, burch metdje fid) bie gram
gofen auêgeidjnen, gemih fein. «Rit Rüdfidjt eben auf Silianê garte ($e=
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Wane im Auge zu behalten, die sich oft, auf eine Meile auseinandergezo-

gen, durch die Steppe dahinbewegte, Wachen an den Lagerplätzen zu

bestellen und den Abteilungen, die der Reihe nach die Wache bezagen, die

Erlaubnis zur Ruhe zu erteilen.

Die Amerikaner haben zwar einen hochentwickelten Organisations-

geist, aber mit den Mühen der Reise sinkt auch die menschliche Tatkraft,

Mißmut ergreift die Standhaftesten, und da mag niemand am Tage zu

Pferde sein, in der Nacht die Wachen übernehmen, und jeder möchte sich am

liebsten, wenn die Reihe an ihn kommt, davon machen und tagelang auf

dem Wagen liegen. Ferner muß der Kapitän in den Beziehungeil zu den

Yankees Zucht mit einer gewissen kameradschaftlichen Vertraulichkeit zu

vereinigen wissen — und das ist nicht leicht. So kam es denn, daß ich

während des Marsches und in den Stunden nächtlicher Ruhe vollkommener

Herr des Willens eines jeden meiner Gefährten war, daß aber während

der Tagesrasten in Farmen und Ansiedelungen, die wir zu Anfang des

Weges öfter trafen, meine Befehlshaberrolle ein Ende hatte. Da war

jeder sein eigener Herr, und oft mußte ich den Widerstand der kühnen

Abenteurer bekämpfen. Als ich aber in zahlreichen Faustkämpfen zeigte,

daß meine masurifche Faust kräftiger war als die amerikanische, wuchs

meine Bedeutung, und ich hatte später nie mehr persönliche Kämpfe, ilbri-
gens kannte ich den amerikanischen Charakter schon durch und durch; ich

wußte mir also zu helfen; auch sog ich Ausdauer und Lust aus einem Paar
blauer Augen, die unter dem Linnendach eines Wagens mit besonderer

Teilnahme auf mir ruhten. Diese Augen, die schräg unter dem dichten,

goldenen Haar hervorblickten, gehörten einem jungen Mädchen, namens

Lilian Moris, an. Sie war aus Boston im Staate Massachusetts. Es war
ein zartes, schweigsames Wesen mit feinen Zügen und einem traurigen,
wenn auch noch nahezu kindlichen Gesichtchen. Diese Traurigkeit bei einem

so jungen Mädchen hatte mich gleich zu Anfang der Reise berührt; aber

bald hatte die Tätigkeit, die mit der Rolle des Kapitäns verbunden war,
meinen Geist und meine Aufmerksamkeit auf andere Dinge gelenkt.

In den ersten Wochen hatten wir außer dem gewöhnlichen täglichen

„gooä-morning" kaum ein paar Worte gewechselt; da ich aber für die

Jugend und für die Vereinsamung Lilians Teilnahme empfand — denn

es war niemand aus ihrer Verwandtschaft in der ganzen Karawane —
so leistete ich dem armen Mädchen einige kleine Dienste. Sie durch mein

Gewicht als Führer oder gar mit der Faust vor der Zudringlichkeit junger
Leute, die mit uns reisten, zu beschützen, hatte ich keine Gelegenheit, denn

unter Amerikanern kann die jüngste Frau vollkommener Sicherheit, wenn
auch nicht der zuvorkommenden Höflichkeit, durch welche sich die Fran-
zosen auszeichnen, gewiß fein. Mit Rücksicht eben auf Lilians zarte Ge-
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iunöbeit batte id) fie in bem aEerbequemften Skcgett untergebracht, ben

ein fetir erfahrener güt)rer, ©mitt), führte. 3d) felbft batte itjr ben ©tb
gepotftert, auf bent fie itad)të bequem fdilafen ïonnte, unb enblid) batte
id) itjr ein martneë Süffetfett gum ©ebraud) gegeben, berett id) diele in
Vorrat batte. Obtoobt biefe ©efättigleiten unbebeutenb maren, febien

Sitian Dafür bod) lebhafte Xîanïbarïeit gu empfinben, unb fie lief; ïeine

©elegenbeit borübergeben, um fie mir gu betneifen. @ie mar offenbar ein

febr mitbeë, fd)üd)terneg ©efdjöpf.

rte beiben grauen, bie mit ihr ben SBagen teilten, Xante ©roffbenor

unb Xante Sitting getnannen fie tnegen ber Siebenêtoûrbigïeit ibreë ©ba=

rafters febr balb aufferorbentlid) lieb, unb ber Seiname „Sittle Sirb"
fleiner Söget), ben fie it)r gaben, marb balb gi-t bem Samen, unter bem

man fie im gangen Säger fannte. über bei aEebetn batte gmifchen mit
unb beut „Steinen Söget" nid)t bte geringfte Stnnäberung ftattgefnnben,
ehe ich benterft, baff bie blauen, faft engelhaften Singen biefeS 3Mbd)en§

fid) mir mit befonberer ®t)mpatf)ie unb mit bartnudiger Xeitnabme gm
tuanbfen. SDag tief; fid) babttrd) erftären, bah unter all ben Seuteit, bie

gum guge gehörten, id) ber eingige mar, ber einige gefettfd)afttid)e Sil=
bung hatte.

ttnb fo fat) Sitian, ber man aud) eine forgfättige @rgiel)ung amnetfen
tonnte, in mir jemanbett, ber it)r näher ftanb atg ber Seft ihrer Ihn*
gebung, bamat§ erhärte id) mir bag ein menig anberg, ihre Xeitnabme
fd)meid)ette meiner ©itelïeit, unb biefe ©itelïeit mieberunt machte, baff
id) felbft gegen Sitian aufmerffamer mürbe unb ihr öfter in bie Singen
febaute. Salb ïonnte id) mir felbft nicht mehr Sechenfchaft öati'tber geben,
mie es tnöglid) mar, biefent au§gegeid)neten SSefen, bas feben, ber ein
menfd)Iid)eë fperg befafj, auf ben erften Slid mit garten ©mpfinbungen
erfüllen muffte, bisher fo faft gar feine Slufmerïfamïeit gu fcbenïen. Son
jeht ab mar ich aud) gu ?ßferbe in ber 9täl)e ibreg Sôagettë. SBäbreitb ber
Xagegbipe, bie un§ trop beg frübgeitigen gri'tbltngg in ber Stittaggftunbe
furchtbar gufepte, menu bie Stîauttiere fid) träge bmfd)teppteu unb bie
flaramane fo tangfam burd) bie ©teppe gog, bah man Dorn erften SBagen
aug Saum ben lebten fet)en ïonnte, flog ich oft bon einem (Sttbe gum am
beren, unnüb bie ißferbe anftrengenb, nur um im gtuge bieg belle
Köpfchen unb bie Singen gu fel)en, bie mir nicht mehr aits bent ©inn
motlten. SXnfangg tuerr meine (Sinbitbungsïraft mehr befd)äftigt, alê mein
iperg; aber ber ©ebanïe, bah leb inmitten biefer frentben Stenfdjen nicht
gang fremb fei, bah id) eine ïteine Stenfchenfeete hatte, bie mir freunbtich
geneigt mar, bie fid) ein menig mit mir befd)äftigte, gab mir freubigen
Stuf.

Sietteidjt floh aud) ba§ nicht nur aug ber ©itelfeit, fonbern aug bem
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sundheit hatte ich sie in dem allerbequemsten Wagen untergebracht, den

ein sehr erfahrener Führer, Smith, führte. Ich selbst hatte ihr den Sitz

gepolstert, auf dem sie nachts bequem schlafen konnte, und endlich hatte
ich ihr ein warmes Büffelfell zum Gebrauch gegeben, deren ich viele in
Vorrat hatte. Obwohl diese Gefälligkeiten unbedeutend waren, schien

Lilian dafür doch lebhafte Dankbarkeit zu empfinden, und fie ließ keine

Gelegenheit vorübergehen, um sie mir zu beweisen. Sie war offenbar ein

sehr mildes, schüchternes Geschöpf.

Die beiden Frauen, die mit ihr den Wagen teilten, Tante Großvenor

und Tante Atkins gewannen sie wegen der Liebenswürdigkeit ihres Cha-

rakters sehr bald außerordentlich lieb, und der Beiname „Little Bird"
< kleiner Vögelt, den sie ihr gaben, ward bald zu dem Namen, unter dem

man sie im ganzen Lager kannte. Aber bei alledem hatte zwischen mir
und dem „kleinen Vogel" nicht tue geringste Annäherung stattgefunden,
ehe ich bemerkt, daß die blauen, fast engelhaften Augen dieses Mädchens
sich mir mit besonderer Sympathie und mit hartnäckiger Teilnahme zu-
wandten. Das ließ sich dadurch erklären, daß unter all den Leuten, die

zum Zuge gehörten, ich der einzige war, der einige gesellschaftliche Bil-
dung hatte.

Und so sah Lilian, der man auch eine sorgfältige Erziehung anmerken

konnte, in mir jemanden, der ihr näher stand als der Rest ihrer klim
gebnng, damals erklärte ich mir das ein wenig anders, ihre Teilnahme
schmeichelte meiner Eitelkeit, und diese Eitelkeit wiederum machte, daß

ich selbst gegen Lilian aufmerksamer wurde und ihr öfter in die Augen
schaute. Bald konnte ich mir selbst nicht mehr Rechenschaft darüber geben,
wie es möglich war, diesem ausgezeichneten Wesen, das jeden, der ein
menschliches Herz besaß, auf den ersten Blick mit zarte,i Empfindungen
erfüllen mußte, bisher so fast gar keine Aufmerksamkeit zu schenken. Von
jetzt ab war ich auch zu Pferde in der Nähe ihres Wagens. Während der
Tageshitze, die uns trotz des frühzeitigen Frühlings in der Mittagsstunde
furchtbar zusetzte, wenn die Maultiere sich träge hinschleppten und die
Karawane so langsam durch die Steppe zog, daß man vom ersten Wagen
aus kaum den letzten sehen konnte, flog ich oft von einem Ende zum an-
deren, unnütz die Pferde anstrengend, nur um im Fluge dies helle
Köpfchen und die Augen zu sehen, die mir nicht mehr aus dem Sinn
wollten. Anfangs war meine Einbildungskraft mehr beschäftigt, als mein
Herz; aber der Gedanke, daß ich inmitten dieser fremden Menschen nicht
ganz fremd sei, daß ich eine kleine Menschenseele hatte, die mir freundlich
geneigt war, die sich ein wenig mit mir beschäftigte, gab mir freudigen
Mut.

Vielleicht floß auch das nicht nur aus der Eitelkeit, sondern aus dem
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SSebiïrfnië, Wetdjeg bet Sïenfd) auf ©then empfinbet, ©ebanfen unb £etg

nidjt auf fo îmBeftimmte allgemeine ©egenftänbe gu gerftteuen, Wie eâ

33aïb unb Steppe finb, fonbcrn fie auf ein fefienbeê, geliebteg SSejen

gujammengufaffen unb, ftatt fid) in getnen unb ïtnenblidjïeiten gu bet=

Iieren, ficE) fetbft in einem natjeftetjenben £etgen Wiebergufinben.

gd) füllte mid) nun Weniger einfam unb bic gange Seife fiefam

fût mid) neue, unBeïanntc Steige. gtüfeet featte id), Wenn bie ftaramaue

fid) fo Weit übet bie Steppe ïjinbeljn.te, bafe, Wie id) fd)on fagte, bie Icfeten

©efpanne bem Singe entfdjWanben, batiit einen SJiangct an SSotfidjt unb

Dtbnung gefebcn, übet ben id) fefet gornig tuât. SBenu id) jcfet auf einet

Slnt)öt)e ï)ielt, erfüllte bet Slid biefet Weifeen unb bet geftreiften, bon bet

Sonne erleuchteten äßagen, bie gteid) Stiffen in einem SJfeet bon ©ta»

auf= unb niebertoogten, bet Slnbtid bet Bewaffneten unb berittenen Scute,

bie in maletifdjet Ilnotbnung neben bem ©efpanne gerftteut Waten,
meine Seele mit ©ntgüden unb SBonne; unb id) Weife nid)t, Wofeet mit
bic ©leidjniffe tarnen, abet eg etfd)ieu Wie ein bi&Iifdjct gug, ben id),

gleidjfom ber Sßatriardj, in bag gelobte Saab füfette. Sie ©töddjen an
ben ©efpanneu bet ïicaulticrc unb bag gefangattig ïlingcnbe „get up!"
bet SBagenfitferet begleitete bamalg Wie Stufet meine ©ebanïen, bic buret)

bag tperg unb bie Statut angeregt Waren.

SBÎit Sitian abet ïam id) Pou jener gwiefpradje bet Singen faft gu._

gar feinet anbeten; bie StnWefenfeeit bet grauen, bie mit ifet fufetcn, engte

mid) ein. Sann featte mid) aud) boxt bet Stxmbe axx, ba id) bemetfte, bafe

gWifdjen ung etWag botgefee, Wag id) felbft nidjt gu benennen bexxnoxfete

unb beffen Safein id) bod) empfanb, eine Wunbetfanxe Sd)üd)ternl)eit ct=

griffen, gdj berboppette abet bod) meine Sorge uxn bie grauen unb

flaute oft xxad) benx SSagen, fragte nad) bet ©efunbfeeit bet Saute Sitting,
bet Sante ©rofebexxot, um auf biefe SBeife bie Semüfexxngexx, bie id) xtixx

ßilian madjte, gu rechtfertigen unb auggugleidjext. Sie aber berftanb jetjt
Wofet meine fßotitit, unb biefe Serftänöigung gWifdjen ung bilbete gc=

Wiffetmafeen xtnfer ©etjeimnig, bag ben anbeten Steifegenoffen betborgen
War.

Salb aber tonnten mit Slide, ein flüchtiger Slugtaufd) bon Sterten

nnb garten Senxüfeungen nid)t nxefet genügen. Siefeg Sftäbdjen xxxit benx

Iid)ten £>aat unb bem fixfeen Slide gog mid) mit unüBetWinöIichet flacht
an. gdj bad)tc an fie gange Sage tjinburdj, ja in beix Städjten. Stenn id)

bon benx jftunbgang um bie Stechen mühe unb bon benx Stufen „All right!"
feeijer, enblidx meinen Stegen auffudjte, xnid) in bie Süffelfeaut tjüftte unb

bie Singen gum Sd)Iuntmet fdjtofe, War nxit'g, alâ fangen bicSMden unb

Sîogfitog, bic um mid) furrten, mit unaufhörlich ben Samen In§ Dfet:
Sitten! Sitten! Sitten!
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Bedürfnis, welches der Mensch auf Erden empfindet, Gedanken und Herz

nicht auf fa unbestimmte allgemeine Gegenstände zu zerstreuen, wie es

Wald und Steppe sind, sondern sie auf ein lebendes, geliebtes Wesen

zusammenzufassen und, statt sich in Fernen und Unendlichkeiten zu ver-

lieren, sich selbst in einem nahestehenden Herzen wiederzufinden.

Ich fühlte mich nun weniger einsam und die ganze Reise bekam

für mich neue, unbekannte Reize. Früher hatte ich, wenn die Karawane

sich so weit über die Steppe hindehnte, daß, wie ich schon sagte, die letzten

Gespanne dem Auge entschwanden, darin einen Mangel an Vorsicht und

Ordnung gesehein über den ich sehr zornig war. Wenn ich jetzt aus einer

Anhöhe hielt, erfüllte der Blick dieser Weißen und der gestreiften, von der

Sonne erleuchteten Wagen, die gleich Schiffen in einem Meer von Gras

aus- und niederwogten, der Anblick der bewaffneten und berittenen Leute,

die in malerischer Unordnung neben dem Gespanne zerstreut waren,
meine Seele mit Entzücken und Wonne; und ich weiß nicht, woher nur
die Gleichnisse kamen, aber es erschien wie ein biblischer Zug, den ich,

gleichsam der Patriarch, in das gelobte Land führte. Die Glöckchcn an
den Gespannen der Maultiere und das gesangartig klingende „Zm np!"
der Wagenführer begleitete damals wie Musik meine Gedanken, die durch

das Herz und die Natur angeregt waren.

Mit Lilian aber kam ich von jener Zwiesprache der Augen fast zu

gar keiner anderen; die Anwesenheit der Frauen, die mit ihr fuhren, engte

mich ein. Dann hatte mich auch von der Stunde an, da ich bemerkte, daß

zwischen uns etwas vorgehe, was ich selbst nicht zu benennen vermachte

und dessen Dasein ich doch empfand, eine wundersame Schüchternheit er-

griffen. Ich verdoppelte aber doch meine Sorge um die Frauen und

schaute oft nach dem Wagen, fragte nach der Gesundheit der Tante Atkins,
der Tante Großvenor, um auf diese Weise die Bemühungen, die ich um
Lilian machte, zu rechtfertigen und auszugleichen. Sie aber verstand sehr

Wohl meine Politik, und diese Verständigung zwischen uns bildete ge-

wissermaßen unser Geheimnis, das den anderen Reisegenossen verborgen
war.

Bald aber konnten mir Blicke, ein flüchtiger Austausch von Worten

und zarten Bemühungen nicht mehr genügen. Dieses Mädchen mit dem

lichten Haar und dem süßen Blicke zog mich mit unüberwindlicher Macht

an. Ich dachte an sie ganze Tage hindurch, ja in den Nächten. Wenn ich

von dem Rundgang um die Wachen müde und von dem Rufen ,chll risht!"
heiser, endlich meinen Wagen aufsuchte, mich in die Büffelhaut hüllte und

die Augen zum Schlummer schloß, war mir's, als sängen die Mücken und

Moskitos, die um mich surrten, mir unaufhörlich den Namen ins Ohr:
Lilian! Lilian! Lilian!
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ggre ©eftalt ftanb in Staunten Dax mit; toenn id) ettoadjte, flag
mein erfter ©ebanïe tote eine Sigtoalbe gu igt, unb bod) — tounberfam,

id) bemetïte nid)t gleid), bay biefet liebe Qanbet, bet nun aïteê fût mid)

gatie, unb bet golbene Segein, mit bent bie Seele aïïeê färbte, unb bie

©ebanïen, bie igrem SBagcn gufttomten, nidjt greunbfigaft abet SBogi»

tooïïcn für bie SBaife toaten, fonbettt ein toe.it niâcgtigcreê ©efügl, bent

niemanb toiberftteben ïann, toenn an ign bie Steige fournit.

gig ïjâttc mid) bielleicgt fritget befonnett, toenn nid)t bie SKilbe ban

SilianS ©garaftet alte getoonnen t)ätte. 3d) glaubte alfa, id) ftänbc unter.
bem Qattbet biefeê SStâbcgenê nid)t met)t als bic anbeten. Sitte liebten

fie toie if)t eigeiteê Jfinb, unb tägtid) gatte id) bie Sktoeife bot Singen,

ggre ©enoffinnen toaten einfache grauen, teid)t gunt 3anf geneigt, unb

bod) fat) id) mandjmal, toie Xante Sltïinê, ba§ berbfte SBciö bott bet SBelt,

toenn fie ant Sftotgen Silianê .Staate fämmte, fie mit bet fpergltdjïeit
einet SStuttex fügte, toägtenb SSÎê: ©togbenox mit il)ten Rauben be§ iütäb»

d)enê gäufte toätinte, bie im Siacgtfroft erftarrt toaten, bic SJtännet um»

gaben fie mit glcicget Sorgfalt unb Pflege. gu bet ftatatoaite toat ein

getoiffet fjenrl) Simgfön, ein junget Slbenteutet aus ®anfa§, ein ttnet»

fdjtodenct Sdjüge unb int ©tunbe ein btabet SButfdjc, aber fo bott Selbft»
betttauen, fo fred) unb tölgelgaft, bag id) ign fegon im etfter. SStonat gtoei»

mal gritgeln mugte, um iljn gu itbetgeugett, baf; e§ im Saget jentanben
gäbe, bet ftätfere gäufte unb eine gtögexe Söebeutung fjattc, al» et. ®ie=

fen tpentl) mugte matt int ©efpradj mit Silian fegen; et, bet fid) auê bent

leibhaftigen ißräfibeuten bet SSeteinigten Staaten nicgtê. gemacht glitte,
bettor igt gegenüber fein ganges Selbftbctougtfein unb feine Sitgngeit,
entblögte feilt ipaugt, toiebetgolte beftänbig: J beg your pardon, Miss
Moris! —i unb toat gang toie ein 3Säd)tetgunb ait bet Mette. SSiatt fag,

bag biefet Mcttcngiutb jebettt SBittf bicfeS Heilten gatb Hnblidjen .fuinb»

djenS gu folgen bereit toat. Sin bott Staftftellen bemitgte et fiel) audi

immer, itt Silianê Stage gu fein, mit igt befto (engtet berfigiebene ïleittc
©efäKiq'feiten gu extoeifen. Gsx günbetc ba§ getter ait, toägtte igt einen

iptag auê, too fie gegen bett Stand) gefdjügt toat, po'fterte ign mit SBtooS

unb feinen eigenen Steden, ftugte für fie bic Beften Stüde 9BiIbbret§ au»,
unb aiïeê baê tat et mit einet gaggaften Sorgticgïeit, bie idj nid)t bott igtn
ertoartet gätte, unb bie bod) in mit einen getoiffett ItntoiÏÏen toedte, bet bet

©ifetfudjt nut align ögnlidj toat.
SIbet id) ïomtte mid) nut argent, ntegt niigi. f?eutg butfte, toenn

nidjt bie Steige bex SBacge an ignt toat, mit feinet Qcit madjeu, toaë

igm beliebte, alfo audj itt Silianê Stage fein; mein ©ienft aber toat eilt

nnuntcrbrodjenet. -SDeit âBeg entlang toaten bie SBagen einet natg bem

anbeten gegogen, oft toeit boneinaitbet entfernt, ©afüt ftellte id) fie
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Ihre Gestalt stand in Träumen vor mir; wenn ich erwachte, slog

mein erster Gedanke wie eine Schwalbe zu ihr, und doch — wundersam,

ich bemerkte nicht gleich, daß dieser liebe Zauber, der nun alles für mich

hatte, und der goldene Schein, mit den: die Seele alles färbte, und die

Gedanken, die ihrem Wagen zuströmten, nicht Freundschaft oder Wohl-
wollen für die Waise waren, sondern ein weit mächtigeres Gefühl, dein

niemand widerstreben kann, wenn an ihn die Reihe kommt.

Ich hätte mich vielleicht früher besonnen, wenn nicht die Milde von

Lilians Charakter alle gewonnen hätte. Ich glaubte also, ich stände unter

dem Zauber dieses Mädchens nicht mehr als die anderen. Alle liebten

sie wie ihr eigenes Kind, und täglich hatte ich die Beweise vor Augen.

Ihre Genossinnen waren einfache Frauen, leicht zum Zank geneigt, und

doch sah ich manchmal, wie Tante Atkins, das derbste Weib von der Welt,

wenn sie am Morgen Lilians Haare kämmte, sie mit der Herzlichkeit

einer Mutter küßte, während Ms. Großvenor mit ihren Händen des Mäd-

chens Fäuste wärmte, die im Nachtfrost erstarrt waren, die Männer um-
gaben sie mit gleicher Sorgfalt und Pflege. In der Karawane war ein

gewisser Henry Simpson, ein junger Abenteurer aus Kansas, ein uner-
schrockener Schütze und im Grunde ein braver Bursche, aber so voll Selbst-

vertrauen, so frech und tölpelhaft, daß ich ihn schon im ersten Monat zwei-
mal prügeln mußte, um ihn zu überzeugen, daß es im Lager jemanden
gäbe, der stärkere Fäuste und eine größere Bedeutung hatte, als er. Die-

sen Henry mußte man im Gespräch mit Lilian sehen; er, der sich aus dein

leibhaftigen Präsidenten der Vereinigten Staaten nichts gemacht hätte,

verlor ihr gegenüber sein ganzes Selbstbewußtsein und seine Kühnheit,
entblößte sein Haupt, wiederholte beständig: ,l bog vonr yarckan. Nms
Norm! —- und war ganz wie ein Wächterhnnd an der Kette. Man sah,

daß dieser Kettenhund jedem Wink dieses kleinen halb kindlichen Händ-
chens zu folgen bereit war. An den Raststellen bemühte er sich auch

immer, in Lilians Nähe zu sein, um ihr desto leichter verschiedene kleine

Gefälligkeiten zu erweisen. Er zündete das Feuer an, wählte ihr einen

Platz aus, wo sie gegen den Rauch geschützt war, polsterte ihn mit Moos
und seilten eigenen Decken, suchte für sie die besten Stücke Wildbrets ans,
und alles das tat er mit einer zaghaften Sorglichkeit, die ich nicht von ihm
erwartet hätte, und die doch in mir einen gewissen Unwillen weckte, der der

Eifersucht nur allzu ähnlich war.
Aber ich konnte mich nur ärgern, mehr nicht. Henry durfte, weitn

nicht die Reihe der Wache an ichm war, mit seiner Zeit machen, was

ihm beliebte, also auch in Lilians Nähe sein; mein Dienst aber war ein

ununterbrochener. Den Weg entlang waren die Wagen einer nach dem

anderen gezogen, oft weit voneinander entfernt. Dafür stellte ich sie
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jefet, ba mir fdjoit bio SMftenlchtber betreten Raiten, gut ÎKtttagêrube itad)
ber Sitte ber ÎBiifte in einer fdjrägen Sittie auf, bie fo bidjt mar, bafj
gmijdten ben 3iübern laum ein fDîenfdj I)ätte hinburcfj ïommen ïonnen.
SJÏan afjnt ïaunt, mie Diel 3KüIje unb Strbeit id) hatte, etje eine foldje Sinie,
metdje bie Serteibigung ermöglichte, geBitbet mar. ®ie SOtauItiere, Don

9îatur milbe unb ftörrifcfje ïiere, mollten nid)t in 3teil)e unb ©lieb ftetjen
unb blieben Ijartnädig auf ber Stelle über mollten nicfjt nad) ber Seite ait§
ber getooljnten 3teil)e gehen unb biffen fid), quieïten unb ftiefjen mit ben

0ufen. ©ic SBagen fielen bei ber ïurgen SBcnbung oft um, unb baê 3Bie=

beraufridjten biefer loat)rt)aften Käufer au§ tpolg unb Seintnanb naïjm biet
Seit fort. ©aê Sdjreien ber SKauItiere, bie gliid^e ber ^utfdjer, ber
Slang ber ©lüden unb baê Sellen ber $unbe, bie mir bei un§ Ratten,
madden einen .fiöüentärm. 2llê id) aïïeê einigermaßen in Orbnung ge=
Bracht I)atte, muffte id) nod) für baê Sluëfpaitnen ber ©iere unb für bie
Seute forgen, bie fie auf bie SBeibe unb bann nad) bem Slufj gur ©ränfe
treiben fottten. Sngmifchcn Bauten bie Sente, bie mäbrenb beê 3uge§
in bie Sterbe gebrungen Innren, um gu jagen, Don alten Seiten mit 9Büb=
bret heran ; bie Setter maren umlagert unb ich felbft faitb ïaunt Qeit ge=

nug, um mid) gu ftarfen unb auêguruïjen.
§aft bof)f)ëtte Strbeit bjatte id), menu eê nad) Seettbigung ber 9hitje

bormartê ging; bettn baê ©infbannen ber SJtauItiere mad)te nod) meïjr
Särm unb ©efdirei als baê StuSfbannen. Xtnb babei bemühten fid) bie
Söhrer immer einer früher auêguriid'eit alê ber anbete, um fid) baê Seit»
mârtêfabren auf bent oft feï)r fdjledjten Soben gu erfbaren. So entftan»
ben Streitigfeiten, Qmift, Sliidje unb läftige SSergögerung ber 3teife. Über
allebem mußte id) machen, mäljtenb beê 3Jiarfc£)eê an ber Sfnhe unmittelbar
hinter ben üf)rer:it reiten, um bie ©egenb gu muftern unb redjtgeitig bie
gefd)ühten Steifen, bie SSaffer hotten nub bie aud) fonft gum flîadjtlager
geeignet maren, atiêgufudjen. Oft bermünfd)te id) meine $afntän3f>flid)=
ten, obmot)f mid) anbererfeitê ber ©ebanïe mit Stolg erfüllte, baff id) cruf
biefer gangen enblofen ïSïtffe ber erfte mar, ihr felbft gegenüber, gegenüber
ben gtfenfehen unb Silian, unb baß baê Sd)idfat aller biefer Söefen, bie
mit ihren SBagen bitrdj bie Stehße irrten, in meiner §anb lag.

*
©itteê ©ages — mir hotten ben äJiiffiffihfn fdjon überfdjritten —

madjten mir gut 3îad)truïje $alt am ©ebarfluffe, Seine Ufer finb Don

SamnmolXftauben eingefäumt unb gaben unê barum bie Sicherheit, bie

gange 3cadjt htttbitrd) Setter unterhalten gu ïonnen. Sllê id) boit ben

9?Hid)tt)abenben guritdïehrte, bie mit %ten in baê ©iiftdjt gegangen maren,
bemerïie ich in ber Sente, bafg unfere Seute, bie offenbar baê fdjöne SBetter
unb ben ruhigen, marrnen ©ag auêmthen mollten, fid) nad) allen Seiten
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jetzt, da wir schon die Wüstenländer betreten hatten, zur Mittagsruhe nach

der Sitte der Wüste in einer schrägen Linie auf, die so dicht war, daß

zwischen den Rädern kaum ein Mensch hätte hindurch kommen können.
Man ahnt kaum, wie viel Mühe und Arbeit ich hatte, ehe eine solche Linie,
welche die Verteidigung ermöglichte, gebildet war. Die Maultiere, von
Natur wilde und störrische Tiere, wallten nicht in Reihe und Glied stehen
und blieben hartnäckig auf der Stelle oder wollten nicht nach der Seite aus
der gewohnten Reihe gehen und bissen sich, quiekten und stießen mit den
Hufen. Die Wagen fielen bei der kurzen Wendung oft um, und das Wie-
deranfrichten dieser wahrhaften Hänser aus Holz und Leinwand nahm viel
Zeit fort. Das Schreien der Maultiere, die Flüche der Kutscher, der
Klang der Glocken und das Bellen der Hunde, die wir bei uns hatten,
machten einen Höllenlärm. Als ich alles einigermaßen in Ordnung ge-
bracht hatte, mußte ich noch für das Ausspannen der Tiere und für die
Leute sorgen, die sie aus die Weide und dann nach dem Fluß zur Tränke
treiben sollten. Inzwischen kamen die Leute, die während des Zuges
in die steppe gedrungen innren, um zu jagen, von allen Seiten mit Wild-
bret heran: die Feuer waren umlagert und ich selbst fand kaum Zeit ge-
nng, um mich zu stärken und auszuruhen.

Fast doppelte Arbeit hatte ich, wenn es nach Beendigung der Ruhe
vorwärts ging: denn das Einspannen der Maultiere machte nach mehr
Lärm und Geschrei als das Ausspannen. Und dabei bemühten sich die
Führer immer einer früher auszurücken als der andere, um sich das Seit-
wärtsfahren auf dem oft sehr schlechten Boden zu ersparen. So entstan-
den Streitigkeiten, Zwist, Flüche und lästige Verzögerung der Reise. Über
alledem mußte ich wachen, während des Marsches an der Spitze unmittelbar
hinter den Führern reiten, um die Gegend zu mustern und rechtzeitig die
geschützten Stellen, die Wasser hatten und die auch sonst zum Nachtlager
geeignet waren, auszusuchen. Oft verwünschte ich meine Kapitänspflich-
ten, obwohl mich andererseits der Gedanke mit Stolz erfüllte, daß ich auf
dieser ganzen endlosen Wüste der erste war, ihr selbst gegenüber, gegenüber
den Menschen und Lilian, und daß das Schicksal aller dieser Wesen, die
mit ihren Wagen durch die Steppe irrten, in meiner Hand lag.

Eines Tages — wir hatten den Mississippi schon überschritten —
machten wir zur Nachtruhe Halt am Cedarflusse. Seine Ufer sind von
Banmwollstauden eingesäumt und gaben uns darum die Sicherheit, die

ganze Nacht hindurch Feuer unterhalten zu können. Als ich von den

Wachthabenden zurückkehrte, die mit Äxten in das Dickicht gegangen waren,
bemerkte ich in der Ferne, daß unsere Leute, die offenbar das schöne Wetter
und den ruhigen, warmen Tag ausnutzen wollten, sich nach allen Seiten
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bon ber SBagenbutg in bie (Steppe gerftreut fatten. @ê Wat nod) feßt ftüß,
benn geWößnlicß matten Wit fdjon um fünf Ußt abenbê ipalt gut fftadjt=
ruße, um am anbeten Sage mit bem erftcn SOtorgcnbämmern auêgutûcfen.
©a Begegnete icfj plößtidj SOÎifg fDîotiê. 3d) ftieg fofott bom ißfetbe, faßte
e§ beim Qügel, näßerte micß ißt, beglücft, baß id) Wenigftenê einen 3Iugen=
blid mit ißt allein fein butfte. 3d) fragte fie nad) ben ©ritnben, au»
toelcßen fie, fo jung, fo alteinfteßcnb, ben ©ntfcßluß gefaßt ßaBe, einen SBeg

gu matßen, ber bie Gräfte bet fefteften SMnnct etfcßöpfe.
„SRie ßätte iiß micß entfcßloffen", jagte id), „(Sie in unfete Karawane

aufguneßmen, aber in ben erften Sagen mar icß bet 3Jîeinung, Sie feien
eine Socßter bet Saute SXtïinê, unb ßeute toäte eê gu fpät, Sie gurücfgu»

fcßiden. SBetben Sie aber aucß Kraft genug ßaben, liebeê Kinb? ©enn
Sie müffen barauf borbereitet fein, baß bie Weitete Dteife nidjt fo leicßt

fein mitb tr»ie BiSßet."

„Sit," antwortete fie unb richtete ißte blauen, traurigen Stugen auf
mid), „itß Weiß baê atleê, aber icß muß reifen, unb eê beglüdt mid) faft,
baß eê fein Quti'td meßt gibt. fKeirt Sßater ift in Kalifornien, unb aus
einem SBtiefe, ben et mit auê bet 9'täße bon Kap ipotn gefd)ticben ßat,

etfußr icß, baß er fißon feit ÜKonaten am Riebet in Sacramento batnicbet=

liegt, ©et atme Sßater! @r War an SBequemlidjïeiten unb an meine

Pflege geWößnt unb ift nur meinetwegen nad) Kalifornien gegangen. 3d)
Weiß' nidjt, ob icß ißrt nocß lebenb antreffe, aber icß füßle, baß id) nur eine

füße ißflicßt erfülle, Wenn id) gu ißm reife."
3ßa§ füllte icß auf biefe SBorte jagen? ©ê Wäre ja aucß atleê, Waê id)

gegen ißt Unterfangen ßätte borbringen tonnen, fo gar nüßt am ifJIaße

geWefen. 3d) fragte Silian atfo nur über alte ©ingelßeiten auê, bie ißren
iBater betrafen; fie antwortete mir mit großer 33ercitWittig!eit unb icß

etfußr, baß 9Kt. dJcoriê „judge of the supreme court" War, b. ß. IRicßter

beê oberften Staatêtribunalê in 23ofton. Später ßatte er fein Sßermögen

bettoten unb fid) naeß ben neuentbedten talifornifeßen SBetgWcrïen be=

geben, Wo er ben SSerluft Wieber eingitbringen ßoffte, um ber Socßter, bie

er meßt al§ fein Seben liebte, bie ftüßere gefeltfcßaftlicße Stellung Wieber=

gu gewinnen. 3nbeffen War er in bem ungefitrtben Sa! bon Kalifornien
am Riebet ertrantt unb ßatte Silian in bem ©tauben, baß er beut Sobe

entgegengeße, feinen teßten Segen überfanbt. ©a raffte fie alle SOtittet

gufctmmen, bie er ißr gurüdgetaffen ßatte unb befdjtoß, ißm gu folgen, ©rft
ßatte fie bieWbfidjt, ben SecWeg gu neßmen; aber bie Seïanntjdjaft, bie

fie gufäüig mit Santé Sttïinê gWei Sage bor bem Stuêgug ber KaraWane
maeßte, ßatte ißren ©ntfdjluß beränbert. Santé Sttïinê War in Senefjee

geboren unb ßatte biel bon ben ©eriteßten bernommen, bie meine $teunbe
in ben Uferlänbern beê Släffiffippi fieß unb anbeten bon meinen füßnen
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Von dor Wagenburg in die Steppe zerstreut hatten. Es war noch sehr früh,
denn gewöhnlich machten wir schon um fünf Uhr abends Halt zur Nacht-
ruhe, um am anderen Tage mit dem ersten Morgendämmern auszurücken.
Da begegnete ich plötzlich Miß Moris. Ich stieg sofort vom Pferde, faßte
es beim Zügel, näherte mich ihr, beglückt, daß ich wenigstens einen Augen-
blick mit ihr allein sein durste. Ich fragte sie nach den Gründen, aus
welchen sie. so jung, so alleinstehend, den Entschluß gefaßt habe, einen Weg
zu machen, der die Kräfte der festesten Männer erschöpfe.

„Nie hätte ich mich entschlossen", sagte ich. „Sie in unsere Karawane
aufzunehmen, aber in den ersten Tagen war ich der Meinung. Sie seien
eine Tochter der Tante Atkins, und heute wäre es zu spät, Sie zurückzu-
schicken. Werden Sie aber auch Kraft genug haben, liebes Kind? Denn
Sie müssen darauf vorbereitet sein, daß die weitere Reise nicht so leicht

sein wird wie bisher."
„Sir." antwortete sie und richtete ihre blauen, traurigen Augen auf

mich, „ich weiß das alles, aber ich muß reisen, und es beglückt mich fast,

daß es kein Zurück mehr gibt. Mein Vater ist in Kalifornien, und aus
einem Briefe, den er mir aus der Nähe von Kap Horn geschrieben hat.
erfuhr ich. daß er schon seit Monaten am Fieber in Sacramento darnieder-
liegt. Der arme Vater! Er war an Bequemlichkeiten und an meine

Pflege gewöhnt und ist nur meinetwegen nach Kalifornien gegangen. Ich
weiß nicht, ob ich ihn noch lebend antreffe, aber ich fühle, daß ich nur eine

süße Pflicht erfülle, wenn ich zu ihm reise."
Was sollte ich auf diese Worte sagen? Es wäre ja auch alles, was ich

gegen ihr Unterfangen hätte vorbringen können, so gar nicht am Platze

gewesen. Ich fragte Lilian also nur über alle Einzelheiten aus. die ihren
Vater betrafen; sie antwortete mir mit großer Bereitwilligkeit und ich

erfuhr, daß Mr. Moris „stutZs ak tüo suprome court" war, d. h. Richter
des obersten Staatstribunals in Boston. Später hatte er sein Vermögen
verloren und sich nach den neuentdeckten kalifornischen Bergwerken be-

geben, wo er den Verlust wieder einzubringen hoffte, um der Tochter, die

er mehr als sein Leben liebte, die frühere gesellschaftliche Stellung wieder-

zu gewinnen. Indessen war er in dem ungesunden Tal von Kalifornien
am Fieber erkrankt und hatte Lilian in dem Glauben, daß er dem Tode

entgegengehe, seinen letzten Segen übersandt. Da raffte sie alle Mittel
zusammen, die er ihr zurückgelassen hatte und beschloß, ihm zu folgen. Erst
hatte sie die Absicht, den Seeweg zu nehmen; aber die Bekanntschaft, die

sie zufällig mit Tante Atkins zwei Tage vor dem Auszug der Karawane
machte, hatte ihren Entschluß verändert. Tante Atkins war in Tenessee

geboren und hatte viel von den Gerüchten vernommen, die meine Freunde
in den Uferländern des Mississippi sich und anderen von meinen kühnen
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Qügeit in ba§ berüchtigte Sïrïanfa» ergäl)lten, bon meinen Erfahrungen in
SSüftengügen, bon beut Sdjup, toefdjert id) Sd)toad)en ÎEjatte angeheilten
laffen — toa» idj für einfache Sßflicfjt hielt — turg, man hatte mid) Silian
in foldjen färben gefd)itbert, bag bas SKctbdjen ohne langes» SSefinnen fid)
ber Katatoane anfd)Iofj, bie unter meiner Rührung ging. Siefen über»
triebenen @rgäl)Iungen ber Santé SttfinB, toeldje nid)t üerfäuntt hatte, hin»
gugufügen, bap id) ein „Knigljt", b. fg ritterbürtig fei, tnar bie Teilnahme
beB gräulein SPÎoriB für meine ißerfon gugufd)reiben.

„Siebeê ïieine» SSefen," fagte id), nadjbem fie ihre ©rgählitng beenbet
hatte, „Sie tonnen berfidjert fein, bag Ehrten hier niemanb ein ScibB antun
tnirb, unb baff es» $hnen an Sdjup nidjt fehlen tnixb. SBaB aber ^I)ren
Vater betrifft, fo ift Kalifornien baB gefünbefte Sartb ber SBelt, unb an
bem bärtigen lieber ftirbt niemanb. ^ebenfalls» aber toerben Sie, fo lange
id) lebe, nicht allein fein; ©ott fegne lyl)r füpeB Köpfdjen.

„Sch bünte, Kapitän," anttoortete fie gerührt, unb toir gingen inciter,
aber mein Iperg fd)Iug immer ftärter.

Sttlmählidi tourbe unfere Unterhaltung immer heiterer, unb feines)

tum uns» tonnte borauSfeljen, bag fid) in turger Qeit ber blaue Rimmel, ber
über und toar, unertoartet Oerbunteln toürbe.

„(SB finb bod) hier alle freunblidj gegen Sie, 3Kig VcoriB?" fragte
id) toieber. 2>dj nahm aud) nidft einen SCugenBIid an, baff gerabe biefe

jprage bie Urfadjc eineB SftifgüerftänbniffeB fein tonnte.
„£> ja," anttoortete fie, „alte, Xante 2'ltfinB, aud) Xante ©rojfto.engr,

aud) ."peurt) Simpfon — auch er ift fepr freunblid) gegen mid).

Sie Ertoapnung SimpfonB ftadj mid) plöplid) toie ein Schlangenbiß,

„ipenrt) ift ein SOtauItiertreiber;" anttoortete id) trotten, „unb hat bie

Sagen gu beauffid)tigen."

Silian aber, bie bon ihren eigenen ©ebanfen in Stnfprudj genommen

toar, hatte bie Veränbentug in meiner Stimme gar nicht gemertt. Sie

fpradj toeiter, aI3 ob fie gu fid) felbft fprädje:

„@r hat ein BrabeB £erg, unb mein Sehen lang toerbe id) ihm banf»

bar fein."

„9JtiffI" unterbrach id) fie ba, aufB fdguexglidgte getroffen. „Sie
tonnen ihm fogar bie tpanb reid)en; id) tounbere mid) nur, baff Sie mich

gunt Vertrauten Sh^et ©efidjle machen."

Vei biefen Sorten faf) fie mid) bertounbert an, aber fie fagte teilt

Sort, unb toir gingen neheneinanber in peinlichem Sdjtoeigen einher, v»d)

tonnte nicht, toaS id) ihr fagen füllte, aber mein ôerg toar boit SSitterïcit

unb 3orn gegen fie unb gegen mid) felbft. Sdj fühlte mich einfach ernie»

brigt butdj bie ©iferfudjt auf Simpfon, tonnte mid) ihrer aber nidjt er»
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Zügen in das berüchtigte Arkansas erzählten, von meinen Erfahrungen in
Wüstenzügen, von dem Schuh, welchen ich Schwachen hatte angedcihen
lassen — was ich für einfache Pflicht hielt — kurz, man hatte mich Lilian
in solchen Farben geschildert, daß das Mädchen ohne langes Besinnen sich

der Karawane anschloß, die unter meiner Führung ging. Diesen über-
triebenen Erzählungen der Tante Atkins, welche nicht versäumt hatte, hin-
zuzufügen, daß ich ein „Knight", d. h. ritterbürtig sei, war die Teilnahme
des Fräulein Moris für meine Person zuzuschreiben.

„Liebes kleines Wesen," sagte ich, nachdem sie ihre Erzählung beendet
hatte, „Sie können versichert sein, daß Ihnen hier niemand ein Leids antun
wird, und daß es Ihnen an Schuh nicht fehlen wird. Was aber Ihren
Vater betrifft, so ich Kalifornien das gesündeste Land der Welt, und an
dem dortigen Fieber stirbt niemand. Jedenfalls aber werden Sie, so lange
ich lebe, nicht allein sein; Gott segne Ihr süßes Köpfchen.

„Ich danke, Kapitän," antwortete sie gerührt, und wir gingen weiter,
aber mein Herz schlug immer stärker.

Allmählich wurde unsere Unterhaltung immer heiterer, und keines

von uns konnte voraussehen, daß sich in kurzer Zeit der blaue Himmel, der
über uns war, unerwartet verdunkeln würde.

„Es sind doch hier alle freundlich gegen Sie, Miß Moris?" fragte
ich wieder. Ich nahm auch nicht einen Augenblick an, daß gerade diese

Frage die Ursache eines Mißverständnisses sein könnte.

„O ja," antwortete sie, „alle, Tante Atkins, auch Tante Großvcnor,
auch Henry Simpson — auch er ist sehr freundlich gegen mich.

Die Erwähnung Simpsons stach mich plöhlich wie ein Schlangenbiß.

„Henry ist ein Maultiertreiber," antwortete ich trocken, „und hat die

Wagen zu beaufsichtigen."

Lilian aber, die von ihren eigenen Gedanken in Anspruch genommen

war, hatte die Veränderung in meiner Stimme gar nicht gemerkt. Sie

sprach weiter, als ob sie zu sich selbst spräche:

„Er hat ein braves Herz, und mein Leben lang werde ich ihm dank-

bar sein."

„Miß!" unterbrach ich sie da, aufs schmerzlichste getroffen. „Sie
können ihm sogar die Hand reichen; ich wundere mich nur, daß Sie mich

zum Vertrauten Ihrer Gefühle machen."

Bei diesen Worten sah sie mich verwundert an, aber sie sagte kein

Wort, und wir gingen nebeneinander in peinlichem Schweigen einher, ^ch

wußte nicht, was ich ihr sagen sollte, aber mein Herz war voll Bitterkeit

und Zorn gegen sie und gegen mich selbst. Ich fühlte mich einfach ernie-

drigt durch die Eifersucht auf Simpson, konnte mich ihrer aber nicht er-
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toepten. 2>ie Sage fcpien mir fo unerträglid), bafg id) ploplicp ïurg unb
irorfeit gu Silian jagte :

,,©ute fiacpt, 2J?ip."
,,©ute Diacpt," anttoortete fie leife unb toanbte babei ben Sopf ab,

um bie gtoei Xrcinen gu OerBergett, bie ipr über bic Sangen perabliefen.
3d) flieg aufd ißferb unb ritt tnieber nad) ber fRicptung, au» bcr bad

Äradjen ber Spte perfam unb too mit ben anbereu and) ipcnrp ©impfon
£>oIg fpaltete. Diad) einer Seile übermannte mid) ein grengenlofcr ©cpmexg;
id) ïjatte bad ©efüpl, aid toären bie beiben Xränen auf mein iperg gefalten.
3d) toanbte mein ißferb um, unb in einer SJiinute toar id) toieber bei ipr.
3d) fprang au» beut (Sattel unb Oertrat ipr ben Seg:

„Sarunt toeineit ©ie, Silian?" fragte id).
„£), ©ir," anttoortete fie, „id) toeip, ©ie ftammen aud einer eblen

gumilie, bad bjat mir Xante Sltïind gefagt, aber ©ie toaren fo gütig gu
mir

©ie gab fid) alle äftüpe, um nidjt gu toeinen, aber fie ïonttte fid) nicpt
palten, fie tonnte il)re Siebe nid)t gu ©nbe bringen, benn bie Xränen et=
ffid'ten ipre ©limine. SDie Sirme füplte fid) bid ind 3niterfte iprer trau»
rigen ©eele bon meiner ÏInttoort getroffen, benn fie faff in biefer ettoa»
toic iOiipadtung ber SCriftotraten, unb mir lag nidjtd ferner, aid ariftotra»
tffcfed ©mpfinben; id) toar einfad) eiferfiid)tig; jept ba id) fie fo bon Seib
erfüllt fat), patte id) nicpt übel Suft, mid) am fragen gu pacfen unb gu
fd)lagcn. 3d) ergriff ipre £anb unb Begann lebhaft:

„Silian! Silian! Sie paben mid) mifgocrftanben. 3d) rufe ©ott gum
3eugen an, bap nid)t ©tolg and mir gefprocpen I)at. ©etjen ©ie per! 3d)
pabe nidjtd auf ber Seit, aid biefe beibett .Spänbe. Sad fümmeru mid;
©ippe unb.SIbftammung! ©ttoad anbered pat mir toep getan, unb barum
tootlte td) fortgepen, aber id) tann 3pte Xränen nicpt ertragen. Xtnb aud)
bad feptoöre itp 3pnen, bap meine Sorte mir mepr toep tun aid 3Pnen.
©ie finb mir nicpt gleidjgiiltig, Silian, £>! gang unb gar nidpt! ©onft
mürbe ed mid) nicptd angcpen, toad ©ie bort |jentp benten. @r ift ein
burner Sbitxfcpe, aber bad pat nicptd batnit gu tun, ©ie fepen, toie fcptoer
mir 3pie Xränen auf bie ©eele fallen. 33ergeipen ©ie mir alfo aufricptig,
toie id) ©ie aufricptig um ißergeipung bitte."

Sßit biefen Sorten gog id) ipre £anb in bie §öpe unb brüdte fie an
meinen SJfunb, unb biefed pope Qeidpen ber Sßerepntng unb bie Saprpcip
bie aud meiner SSitte tlang, bermocpten bad DJiäbd)en ein toenig gu berupi»
gen. ©ie porte nicpt gleicp auf gu toeinen, aber ed toaren fcpon anbete
Xränen, man fap burd) fie pinburcp ein Säcpeln, toie einen ©trapl burd)
ben Diebel. Sirup mir fcpnürte ettoad ben £ald gu, unb id) tonnte ber
Siüprung nicpt toiberftepen. ©in gärtlicped ©efüpl erfüllte mein Äperg.
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Wehren. Die Lage schien mir so unerträglich, daß ich plötzlich kurz und
trocken zu Lilian sagte:

„Gute Nacht, Miß."
„Gute Nacht," antwortete sie leise und wandte dabei den Kops ab,

um die zwei Tränen zu verbergen, die ihr über die Wangen hcrabliefen.
Ich stieg aufs Pferd und ritt wieder nach der Richtung, aus der das

Krachen der Äxte herkam und wo mit den anderen auch Henry Simpson
Holz spaltete. Nach einer Weile übermannte mich ein grenzenloser Schmerz;
ich hatte das Gefühl, als wären die beiden Tränen auf mein Herz gefallen.
Ich wandte mein Pferd um, und in einer Minute war ich wieder bei ihr.
Ich fprang aus dem Sattel und vertrat ihr den Weg:

„Warum weinen Sie, Lilian?" fragte ich.

„O, Sir," antwortete sie, „ich weiß, Sie stammen aus einer edlen

Familie, das hat mir Tante Atkins gesagt, aber Sie waren so gütig zu
mir....."

Sie gab sich alle Mühe, um nicht zu weinen, aber sie konnte sich nicht
halten, sie konnte ihre Rede nicht zu Ende bringen, denn die Tränen er-
stickten ihre Stimme. Die Arme fühlte sich bis ins Innerste ihrer trau-
rigen Seele von meiner Antwort getroffen, denn fie sah in dieser etwas
vue Mißachtung der Aristokraten, und mir lag nichts ferner, als aristokra-
tisches Empfinden; ich war einfach eifersüchtig; jetzt da ich sie so von Leid
erfüllt sah, hatte ich nicht übel Luft, mich am Kragen zu packen und zu
schlagen. Ich ergriff ihre Hand und begann lebhaft:

„Lilian! Lilian! Sie haben mich mißverstanden. Ich rufe Gott zum
Zeugen an, daß nicht Stolz ans mir gesprochen hat. Sehen Sie her! Ich
habe nichts auf der Welt, als diese beiden Hände. Was kümmern mich
Sippe und Abstammung! Etwas anderes hat mir weh getan, und darum
wollte rch fortgehen, aber ich kann Ihre Tränen nicht ertragen. Und auch
das schwöre ich Ihnen, daß meine Worte mir mehr weh tun als Ihnen.
Sie sind nur nicht gleichgültig, Lilian, O! ganz und gar nicht! Sonst
würde es mich nichts angehen, was Sie von Henry denken. Er ist ein
braver Bursche, aber das hat nichts damit zu tun, Sie sehen, wie schwer
nur Ihre Tränen auf die Seele fallen. Verzeihen Sie mir also aufrichtig,
wie ich Sie aufrichtig urn Verzeihung bitte."

Mit diesen Worten zog ich ihre Hand in die Höhe und drückte sie an
meinen Mund, und dieses hohe Zeichen der Verehrung und die Wahrheit^
die aus meiner Bitte klang, vermochten das Mädchen ein wenig zu beruht-
gen. Sie hörte nicht gleich auf zu weinen, aber es waren schon andere
Tränen, man sah durch sie hindurch ein Lächeln, wie einen Strahl durch
den Nebel. Auch mir schnürte etwas den Hals zu, und ich konnte der
Rührung nicht widerstehen. Ein zärtliches Gefühl erfüllte mein Herz.
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SSicber gingen tnir fcptoeigenb, aber e§ tear unê gui unb füff gu SRute. -g>u=

beffen neigte fitf) ber Sag beut ©nbe gu. Sa» Better mar fcpön unb in

ber fefton bämmerigen Suft mar foDiel Sitpt, baß bie gange ©teppc unb

bie langen Berber ber Bollbäume unb bie Bogen in unferein gug unb

bie Seiten milber ©änfe, bie pocp oben am Rimmel gen Horben gogen,

bon golbigetn Bot iibergoffen maren. Sein Binbpaucp bemegte bie ©räfer.

Buê ber gerne mar baê ©eräuftp ber Bafferfälle pörbar, bie ber ©ebarflufg

gier bilbete, unb bom Sager fier ©emieper bon fßferben. Siefer gayben

pafte SCBenb, biefe jttngfräulicpe Sanbfdjaft unb Sitianê Bäpe, ailes gab

mir eine Stimmung, alê moltte meine ©eele einen glug nehmen, einen

ging pinauf gum Rimmel, gd).patte ein ©efüpl, alê märe id) eine fdjmin»

genbe ©lode. Btantpmal patte id) Suft, mieber Sitianê $anb gu ergreifen,

fie an meine Sippen gu giepen unb fie lange, lange gu palten. 916er id)

fürchtete, id) tonnte fie tränten, ©ie aber ging neben mir ïjer, füll, fan ft
unb gebantenboïï. Spre Sränen maren fdjon getrodnet, bon geit gu 3ett
poB fie ipre teueptenben Bugen gu mir empor, bann fingen mir mieber an

gu plaubern — unb fo tarnen mir Biê gum Sager.

Siefer Sag, ber mir fo biet ©rregungen Bratpte, füllte aber bod) Reiter

enben ; bie Seute maren burd) baê ftpöne Beiier gut geftimmt unb Befcplog

fen, ein fßidnid gu beranftalten, ein Bergniigen unter freiem Rimmel.

Bacp einem BBenbmapl, reifer alê gemöpnliip, entgünbete man ein gropes

geuer, bei bem getangt merben füllte. £enrp ©impfon patte abfiditlid)

baê ©raê auf einige Slafter meit auêgeriffen, ben ©oben mie eine Böl=

bung geftaltet unb mit ©anb beftreut, ber bon ben Ufern beê ©ebarfluffeê

mitgeBraipt mar. Biê fid) bie guftpauer berfammelt patten, fing er an,

auf biefem pergeritpteten fßlap unter Begleitung ber Btoprenpfeifen gur

Bertounberung alter gu taugen, ©r lieg bie Bernte an ben ©eiten perunter=

pangen, pielt feinen gangen Sörper unbemeglid) unb lieg nur bie güge

fo fdfnefX abmecpfelnb auf unb niebergepen, inbem er batb mit ben gepett,

balb mit ber gerfe ben Boben beriiprte, baff man ber Beilegung taum mit
Pen Bugen folgen tonnte. Sie pfeifen fpietten mie rafenb, ein gtneiter

Sänger trat bor, ein britter, ein bierter — baê Bergniigen mürbe ein allge*

metneê. gu ben Btopren, bie auf ben pfeifen Bliefen, gefeilten fid) gm
feparter, bie mit Blecpernen ©tpitffeln tlirrten, bie fonft gur Surcpfpi'tlung

beê ©otbfanbeê bienten, ober aud) im Satt ©tiide bon Dcpfenrippen anetm

anberftplugen, bie fie in beiben gänben gmifepen ben gingern pielten unb

mit ipnen einen Sott perborbraipten, ber an ©aftagnetten erinnerte,

^löplitp ertönten bie Bufe: „Btinftrelê! BUnftrelë!" bttrtpë gange Sager.

Sic gufepauer Bitbeten einen Bing um ben Sangplap, in bie Btitte traten

ltnfere Btopren Sfipim unb ©rom. Ser erfte patte eine Srommel mit

©djfangenpaut Begogen, ber gmeite bie oBett ermäpnten Bippenftiidc. ©ine
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Wieder gingen wir schweigend, aber es war uns gut und süß zu Mute, ^u-
dessen neigte sich der Tag dem Ende zu. Das Wetter war schön und in

der schon dämmerigen Luft war soviel Licht, daß die ganze Steppe und

die langen Werder der Wollbäume und die Wagen in unserem Zug und

die Ketten wilder Gänse, die hoch oben am Himmel gen Norden zogen,

von goldigem Rot Übergossen waren. Kein Windhauch bewegte die Gräser.

Aus der Ferne war das Geräusch der Wasserfälle hörbar, die der Cedarsluß

hier bildete, und vom Lager her Gewieher von Pferden. Dieser zauber-

hafte Abend, diese jungfräuliche Landschaft und Lilians Nähe, alles gab

mir eine Stimmung, als wollte meine Seele einen Flug nehmen, einen

Flug hinauf zum Himmel. Ich hatte ein Gefühl, als wäre ich eine schwin-

gcnde Glocke. Manchmal hatte ich Lust, wieder Lilians Hand zu ergreifen,

sie an meure Lippen zu ziehen und sie lange, lange zu halten. Aber ich

fürchtete, ich könnte sie kränken. Sie aber ging neben mir her, still, sanft

und gedankenvoll. Ihre Tränen waren schon getrocknet, von Zeit zu Zeit
hob sie ihre leuchtenden Augen zu mir empor, dann fingen wir wieder an

zu plaudern — und so kamen wir bis zum Lager.

Dieser Tag, der mir so viel Erregungen brachte, sollte aber doch Heller

enden; die Leute waren durch das schöne Wetter gut gestimmt und beschloß

sen, à Picknick zu veranstalten, ein Vergnügen unter freiem Himmel.

Nach einem Abendmahl, reicher als gewöhnlich, entzündete man ein großes

Feuer, bei dem getanzt werden sollte. Henry Simpson hatte absichtlich

das Gras auf einige Klafter weit ausgerifsen, den Boden wie eine Wöl-

bung gestaltet und mit Sand bestreut, der van den Ufern des Cedarflufscs

mitgebracht war. Als sich die Zuschauer versammelt hatten, fing er an,

auf diesem hergerichteten Platz unter Begleitung der Mohrenpfeifen zur

Verwunderung aller zu tanzen. Er ließ die Arme an den Seiten herunter-

hängen, hielt seinen ganzen Körper unbeweglich und ließ nur die Füße

so schnell abwechselnd auf und niedergehen, indem er bald mit den Zehen,

bald mit der Ferse den Boden berührte, daß man der Bewegung kaum mll
den Augen folgen konnte. Die Pfeifen spielten wie rasend, ein zweiter

Tänzer trat vor, ein dritter, ein vierter das Vergnügen wurde ein allge-

meines. Zu den Mohren, die auf den Pfeifen bliesen, gesellten sich Zu-

schauer, die mit blechernen Schüsseln klirrten, die sonst zur Durchspülung

des Goldsandes dienten, oder auch im Takt Stücke von Ochsenrippen anein-

anderschlugen, die sie in beiden Händen zwischen den Fingern hielten und

mit ihnen einen Ton hervorbrachten, der an Castagnetten erinnerte.

Plötzlich ertönten die Rufe: „Minstrels! Minstrels!" durchs ganze Lager.

Die Zuschauer bildeten einen Ring um den Tanzplatz, in die Mitte traten

unsere Mohren Dschim und Crow. Der erste hatte eine Trommel mit

Schlangenhaut bezogen, der zweite die oben erwähnten Rippenstücke. Eine
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SSeile fatjen fid] beibe an unb liefen baê 3Beif)e i£)rer Sfugen im .Streife

umbergeIfen, bann ftimmten fie ein iïïto'hrenlieb an, baê fie mit pjujp

ftampfen unb toilben ®örperbetoegungcn begleiteten, unb baê batb traurig,
balb toilb ïlang. 2)a§ gebeulte: ®inat)! ab)Î ab)!, in ba§ jebe Strophe auê=

'ïlang, Oertoanbelte fid) fdfliefjlid) in ein ©efdjret, ein naïjegu tierifche»

beulen. Se met)r bic länger in ©ifer gerieten, befto toilbet mürben ibjrc

Setoegungen. ©üblich fdjtugen fie ibjrc Söpfc mit einer Äraft aneinanber,

non ber enropäifd)e ©d)äbel toie Stufsfdjalen gefprungen toären. S)iefe

fdjtoargen ©eftalten baten, bon beut grellen geuerfdjeitt beleuchtet unb mit
if>rcu toilben Sprüngen einen toaî)rt)aft phantaftifdien StnblicE. Sn ihr
©efdprei, in ben Sctrm ber trommeln, ber pfeifen, ber Stedjfdjalen unb

aneittanberfdjlagenben Stippen mifchten fid) bie Stufe ber Qufdjauer: Hurra,
for Itschini! Hurra, for Crow! ja, fagar Stebolberfdjüffe. SC Is bie Sc£)toar=

gen enbtid) mitbc tnaren unb gu SBoben fielen, unb ihre crfdjöpfte SSruft

fichtbar atmete, lieh id) ihnen einen Sdjltuf Sranbp geben, bas brachte

fie miebet auf bie Seine.

Sa betlangte man hon mir fdjteienb einen „Speech." 3m Sbugenblid

berfiummte ber Särm unb ber San ber SJtufif; id) muhte Silians SCrnt

ber faffen unb auf ben SBagenbotf friecfjen unb toanbte mich an bie SCntnefem

ben. SSemt id) bon ber ipöbe herab biefe bom geuerfdiein beleuchteten

bräftigen, ftämmigen ©eftalten überblid'tc mit bent Sold) am ©urt unb

ben fM'iten mit ben gekauften ©eierfebern, fo toar mir's, alê ftänbe id) auf
einem SSjeater ober alê tbäre ich ein Stäuberhauptmann. SCber eS .tnaren

braue, tapfere fpergen, trenn aud) ba§ rauhe Seben mancher biefer Sötern

fdjen ftürmifd) unb Ijalbtoilb getnefen toar, fo bilbeten toir bodj hier ge=

toiffermafjen eine fleine Söelt, bie bon bem Stcfte ber ©efeblfdjaft abge»

trennt unb in fid) gefdjfoffen toar, für ein gemeinfameê (SdjicEfal beftimmt
unb bon gemeinfanter ©efaht bebroht. Cpiet muffte ein SCrm ben anbetn
ftüpen, hier fühlte fid) einer alê Srttber beê anbern, unb bic untoegfamen,
enblofen SBüften, bie ttnê umgaben, gtoangen bie rauhen Setoohner biefer
Serge, einanber gu lieben.

®er Sbnblic! Silianê, beê armen ïjilflofen SOtâbdjenê, ba§ mitten unter

ihnen ruhig unb fidjer lebte, toie unter bem ®ad)e einer fyamilie, gab mir
biefe ©ebanïctt ein, unb id) fpradj baê aïïeê fo auê, toie id) cê int SCugem

blief empfanb unb lote eê bem-Krieger unb ffübret giemte, ber gitgleid) ber

Stuber ber SBaitberer toar.

3eben Slugenblid unterbrachen mich Stufe: Hurra for Pole! Hurra

for captain! Hurra for Big Ralf! unb fxinbcïlatfchen unb toa.ê mich am

meiften beglüdte, baff id) unter ben fjiunberten biefer berbrannten, ïlobi-

gen ßättbe ein fßaat gietlid)er fpänbdjcn erblidtc, bic, bom geuerglang rofig
beleuchtet, toie gtoei toeifje $äubdjen hin unb her flatterten.
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Weile sahen sich beide an nnd ließen das Weiße ihrer Augen im .Kreise

umhergehen, dann stimmten sie ein Mohrenlied an, das sie mit Fuß-

stampfen und wilden Körperbewegungen begleiteten, und das bald traurig,
bald wild klang. Das gedehnte: Dinah! ah! ah!, in das jede Strophe aus-

klang, verwandelte sich schließlich in ein Geschrei, ein nahezu tierisches

Heulen. Je mehr die Tänzer in Eifer gerieten, desto wilder wurden ihre

Bewegungen. Endlich schlugen sie ihre Köpfe mit einer Kraft aneinander,

von der enropäifche Schädel wie Nußschalen gesprungen wären. Diese

schwarzen Gestalten boten, von dem grellen Feuerschein beleuchtet und mit
ihren wilden Sprüngen einen wahrhaft phantastischen Anblick. In ihr
Geichrei, in den Lärm der Trommeln, der Pfeifen, der Blechschalen und

aneinanderschlagendcn Rippen mischten sich die Rufe der Zuschauer: blurrs,
tor IWcbün! blurra, kor Erorv! ja, sogar Revolvcrschüsse. Als die Schwur-

zen endlich müde waren und zu Boden fielen, und ihre erschöpfte Bruit
sichtbar atmete, ließ ich ihnen einen Schluck Brandt! geben, das brachte

sie wieder auf die Beine.

Da verlangte mau von mir schreiend einen „Zxoseb." Im Augenblick

verstummte der Lärm und der Ton der Musik: ich mußte Liliane- Arm
verlassen und auf den Wagenbock kriechen und wandte mich an die Anwesen-

den. Wenn ich van der Höhe herab diese vom Feuerschein beleuchteten

kräftigen, stämmigen Gestalten überblickte mit dem Dolch am Gurt und

den Hüten mit den zerzausten Geierfedern, so war mir's, als stände ich auf
einein Theater oder als wäre ich ein Räuberhauptmann. Aber es waren
brave, tapfere Herzen, wenn auch das rauhe Leben mancher dieser Men-
schen stürmisch und halbwild gewesen war, so bildeten wir doch hier ge-

wisfermaßen eine kleine Welt, die von dem Reste der Gesellschaft abge-

trennt und in sich geschlossen war, für ein gemeinsames Schicksal bestimmt
und von gemeinsamer Gefahr bedroht. Hier mußte ein Arm den andern
stützen, hier fühlte sich einer als Bruder des andern, und die unwegsamen,
endlosen Wüsten, die uns umgaben, zwangen die rauhen Bewohner dieser

Berge, einander zu lieben.

Der Anblick Lilians, des armen hilflosen Mädchens, das mitten unter

ihnen ruhig und sicher lebte, wie unter dem Dache einer Familie, gab mir
diese Gedanken ein, und ich sprach das alles so aus, wie ich es im Augen-
blick empfand und wie es den:-Krieger und Führer ziemte, der zugleich der

Bruder der Wanderer war.
Jeden Augenblick unterbrachen mich Rufe: Hurra kor ?ols! Hurra

tor eaptain! Hurra kor Big kalk! und Händeklatschen und was mich am

meisten beglückte, daß ich unter den Hunderten dieser verbrannten, klobi-

gen Hände ein Paar zierlicher Händchen erblickte, die, vom Feuerglanz rosig

beleuchtet, wie zwei Weiße Täubchen hin und her flatterten.
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Sa fiiïjïte idj'ê, bafj mir biefe SMfte, biefe milben giere, bicfe gnbia=

ner, bicfe „outlaws" nid)tS bebeuteten; id) rief mit großem ©ifer: „geh

mill fd)on mit allen fertig toetben, töten tniïï. id), tner mir in ben 2Beg

ïommt, unb bie gange SBagenburg bi§ an§ ©nbe ber SBelt fiteren ; ©ott
laffe meine redjte tpanb berborren, tnenn bie§ nidft bie 3BaI)rf)eit ift."

©in nod) lauteres „tpurra" anttoortete auf meine Sorte, unb in ber

tjödjften Söegeifteruug begannen fie alte ba§ Sieb ber SluStuanbercr 311

fingen: „I crossed Mississippi, I shall cross Missouri." (3d) habe ben

SRiffiffißßi iiberfdjrittcn, id) luift and) ben ÜDtiffouri überfdfreiten.)
©ann fprad) nod) ©mitt), ber ältefte unter ben SfuSmanberern in

^ennft)Ibanien; er fpradj mir ben ©ant im ÜRamen beS gangen Sagcrö
au®, rühmte meine ©etoanbtt)eit in ber gül)rung bc§ gugS, unb nad)

©mit!) fßrad) faft auf jebem SBagen einer.
3Jiand)c fagten red)t poffierIid)e ©inge, ^enrt) ©inißfon befonberS,

ber ein über bas anbere 9Jtat rief:
„©entiemen, id) toitt mid) hängen taffeu, menu id) nidjt bie Sßaf)rt)cit

fage."
Sfl§ enbtid) ben îtcbnern bie ©timme berfagte, ertönten bie pfeifen,

bie Snarren, unb inieber begann man ben „Dziga" gu taugen.
gngmifd)en mar cS nodtommen Stacht getoorben; ber ïltonb leuchtete

fo fiett, baff bie glommen itnferer geuer bei feinem ©lange erblafgten unb
Sente unb SBagen non glncifadjem, bon rotem unb toeifjem Sid)tc beleud)tet
toaren.

@S mar eine fdföne 9tad)t. ©er Särm itnfereS SagerS. bildete einen
munberfamen aber freundlichen ©egenfaß gu ber ©titte unb bem tiefen
©cfjlaf ber ©teffe.

gd) bot Sitian mieber meinen 2lrm unb ging mit itjr im gangen
Sager umher. ltnfer Stic! fehmeifte bon bem gcitcr in bie ioeiie gerne
itnb bcrlor fid) in ber SBoge be§ hohen unb dünnen ©teßßenuntraut», med
cf)e§ bie 3Jtonbeëftrat)ïen in @itberlid)t getaud)t hatten, baf; fie geheimnic«
boit mie ©eifter crfd)ienen. @0 fdjritten mir nebeneinander.

©a Begannen an einem ber Sagerfeuer giuei fdjottifdjc „öigt)Iiinber"
auf ©ubelfäden il)r fehnfiiditigeS £>od)IanbSlieb „Bonia Dundee."

SBir ftanben in ber 9cöl)e unb t)ord)teu eine geitlang fdjmeigenb auf.
ißlößlid) bfidte id) fie an; fie fentte bie SCugen — id) gog, id) mußte fanm
toarum, iFire fhanb, bie fid) auf meinen Sfrm geftüßt hatte, an meine Straft
unb briidtc fie I)cftig unb lange.

SilianS ïlcineS -öergdjen begann fo mächtig gu ßodfen, baß id) es

förmlich unit ber $anb füllte. SBir gitterten beibe, benn mir ertannteu,
baff gmifdfen un§ etmaS borgehe, baê jeßt feinen $öl)cf.uintt erreicht hatte,
unb baß mir nicht mehr mie bisher gu einander fteßen mürben. St'ber ich
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Da fühlte ich's, daß mir diese Wüste, diese wilden Tiere, diese Indien
ner, diese „outlarvs" nichts bedeuteten; ich rief mit großem Eifer: „Ich
will schon mit allen fertig werden, töten will ich, wer mir in den Weg

kommt, und die ganze Wagenburg bis ans Ende der Welt führen; Gott
lasse meine rechte Hand verdorren, wenn dies nicht die Wahrheit ist."

Ein noch lauteres „Hurra" antwortete auf meine Worte, und in der

höchsten Begeisterung begannen sie alle das Lied der Auswanderer zu
singen: „I crossock Mississippi, I skall cross Missouri." (Ich habe den

Mississippi überschritten, ich will auch den Missouri überschreiten.)
Dann sprach noch Smith, der älteste unter den Aliswanderern in

Pennsylvanien; er sprach mir den Dank im Namen des ganzen Lagers
aus, rühmte meine Gewandtheit in der Führung des Zugs, und nach

Smith sprach fast auf jedem Wagen einer.
Manche sagten recht possierliche Dinge, Henry Simpson besonders,

der ein über das andere Mal rief:
„Gentlemen, ich will mich hängen lassen, wenn ich nicht die Wahrheit

sage."

Als endlich den Rednern die Stimme versagte, ertönten die Pfeifen,
die Knarren, und wieder begann man den „vmgm" zu tanzen.

Inzwischen war es vollkommen Nacht geworden; der Mond leuchtete
so hell, daß die Flammen unserer Feuer bei seinem Glänze erblaßten lind
Leute und Wagen von zweifachem, von rotem und weißem Lichte beleuchtet
waren.

Es war eine schöne Nacht. Der Lärm unseres Lagers, bildete einen
wundersamen aber freundlichen Gegensatz zu der Stille und dem tiefen
Schlaf der Steppe.

Ich bat Lilian wieder ineinen Arm und ging mit ihr im ganzeil
Lager umher. Unser Blick schweifte von dem Feuer in die weite Ferne
und verlor sich in der Woge des hohen und dünnen Steppcnunkrauts, wel-
ches die Mondesstrahlen in Silberlicht getaucht hatten, daß sie geheimnis-
voll wie Geister erschienen. So schritten wir nebeneinander.

Da begannen an einem der Lagerfeuer zwei schottische „Highlander"
auf Dudelsäcken ihr sehnsüchtiges Hochlandslied „Uonia vrmà."

Wir standen in der Nähe und horchten eine Zeitlang schweigend alls.
Plötzlich blickte ich sie an; sie senkte die Augen — ich zog, ich wußte kaum
warum, ihre Hand, die sich auf meinen Arm gestützt hatte, an meine Brust
und drückte sie heftig und lange.

Lilians kleines Herzchen begann so mächtig zu pochen, daß ich es

förmlich mit der Hand fühlte. Wir zitterten beide, denn wir erkannten,
daß zwischen uns etwas vorgehe, das jetzt seinen Höhepunkt erreicht hatte,
und daß wir nicht mehr wie bisher zu einander stehen würden. Aber ick
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überlieft mid) gang bent (Strome, ber mid) trug. 3d) bergafj, bag bie jftadjt
jo I)ed, baj) bic getter uttb bie Seilte jo naffe maren, unb moffte i!jr gleidj

gu güßen jinïen ober menigftenS in bie Slugen jdjauen. Slber jie batte,
toenn and) art meinen Sfrnt gelernt, ihren ®opf abgemanbt, alê moffte jie

i jid) im (Schatten üerbergen. 3d) moffte jpredjen, aber idj ïonnte nid)t,
benn id) jürd)tete, mie mit frember (Stimme gu fpredjcn, toenn id) Silian
jagen mürbe: „gdj liebe bid)." 3d) mar fdjüdjtern, benn id) mar jung
unb nid)t bloß bon ben ©innen geleitet, jonbern bon jeelijdjer Qsmpfin»

» bung; unb audj ba§ empfanb id), menn idj einmal bie SBorte „3d) liebe
bid)" gefprodjen, mürbe über meine gange 33ergangenljett ber SSorlgang

niebergejuttïen jein. ®ie eine ©itr jdjlägt gu, bie anbere öfjnet jid), burd)
bic id) ein neues! Sanb betrete. Xtnb menu idj audj hinter biejer ©djmeïïe
ein ©tiief fat), jo machte idj bod) [palt an ifjr, bielleidjt gerabe barum, meil
ntid) bie [peffigfeit bon jener ©eitc blenbete. ltnb bann, menn bie Siebe
fidj nid)t bem iöcunbe, jonbern beut bergen entringt, gibt e§ bielleid)t fein
©ittg in ber SBelt, über ba.§ man jo fdjmer fpredgen fann.

3d) hatte gemagt, SilianS [pattb an bie Söruft gu brüefen; aber mir
jdjmiegen beibe, benn id) jdjeute ntid), bon Siebe gu reben — bon etoaS
anberem modjte id) nidjt reben — tonnte id) nidjt in einem jaldjen Slugen»

blid. enbete bamit, büß mir beibe bie $öpfe itt bie [potje Ijoben unb
nad) ben ©fernen richteten, mie ffJtenjdjen, bic beten.

©a rief man mid) boit bem getter heb-

2Bir lehrten beibe guritcf — ba§ SSergnitgen mar gu (Snbe. Ilm e§

mitrbig unb gegiemenb gu befdjließen, mofften bie SluSmanbercr, ehe jic

gitr Stühe gingen, fßfalmen jirtgen.
®ie SKänner entblößten bie Sniupter, unb obgleich unter uttS SKenfdjctt

be§ berfdjiebenften ©laubenS lnaren, fnieten mir äffe attj bem Stajen ber

©teppe nieber unb jtimmten ben Sßfalrn an: „2Bir irrten burd) bie Sßüfte."

mar ein mahrijaft rührenber Slnblid; in ben Raufen herrjthte eine

jo entjfe ©tiffe, baß man ba* knattern ber gun'fen in bent getter t)örte
unb baS Siattfdjett ber SBafferfctffe bom ©troin. 3d) ïnietc neben Silian
ttttb jaïj jie ein» ober gmeintal an. 3h^ Singen büßten munberjam; jie
hielt jie gum Rimmel erhoben, ihr Saar mar aufgelöft unb bei ihrem

k frommen ©cfattg fafj jie einem (Sngcl gleich, gu bem man hätte beten

mögen.

Stadjbem bie Slnbadjt gu (Sitbe mar, gerjtreuten jid) bie Seufe auf ihre

* SSagen; id) machte nad) alter ©emohttïjeit gu Sßferbe bie jftunbe unb begab

mid) bann ebenfalls gitr Stühe. S'fber als» mir bic 9?ad)ffltegen heute mie

äffe ©age in§ Cïjt fangen: „Silian! Silian!" mußte id) jthoit, baß bort auf
jenem Sßagett mein Slttgapfel unb meines! [pergcnB .Sberg jthlaje — unb

baß id) in ber meiten SBelt nichts XettrereS befiße a!§ biefeS eingige
[ffi'äbdiett. (gortfeßune fol fit.:
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überließ mich ganz dein Strome, der mich trug. Ich vergaß, daß die Nacht
so hell, daß die Feuer und die Leute so nahe waren, und wollte ihr gleich

zu Füßen sinken oder wenigstens in die Augen schauen. Aber sie hatte,
wenn auch an meinen Arm gelehnt, ihren Kops abgewandt, als wollte sie

^ sich im Schatten verbergen. Ich wollte sprechen, aber ich konnte nicht,
denn ich fürchtete, wie mit fremder Stimme zu sprechen, wenn ich Lilian
sagen würde: „Ich liebe dich." Ich war schüchtern, denn ich war sung
und nicht bloß von den Sinnen geleitet, sondern von seelischer Empfin-

> dung; und auch das empfand ich, wenn ich einmal die Worte „Ich liebe
dich" gesprochen, würde über meine ganze Vergangenheit der Vorhang
niedergesunken sein. Die eine Tür schlägt zu, die andere öffnet sich, durch
die ich ein neues Land betrete. Und wenn ich auch hinter dieser Schwelle
ein Glück sah, so machte ich dach Halt an ihr, vielleicht gerade darum, weil
mich die Helligkeit von jener Seite blendete. Und dann, wenn die Liebe
sich nicht dem Munde, sondern dem Herzen entringt, gibt es vielleicht kein
Ding in der Welt, über das man so schwer sprechen kann.

Ich hatte gewagt, Lilians Hand an die Brust zu drücken; aber wir
schwiegen beide, denn ich scheute mich, von Liebe zu reden — van etwas
anderem mochte ich nicht reden — konnte ich nicht in einem solchen Augen-
blick. Es endete damit, daß wir beide die Köpfe in die Höhe hoben und
nach den Sternen richteten, wie Menschen, die beten.

Da rief man mich von dem Feuer her.
Wir kehrten beide zurück — das Vergnügen war zu Ende. Um es

würdig und geziemend zu beschließen, wollten die Auswanderer, ehe sie

zur Ruhe gingen, Psalmen singen.

Die Männer entblößten die Häupter, und obgleich unter uns Menschen

des verschiedensten Glaubens waren, knieten wir alle auf dem Rasen der

Steppe nieder und stimmten den Psalm an: „Wir irrten durch die Wüste."
Es war ein wahrhaft rührender Anblick; in den Pausen herrschte eine

so ernste Stille, daß man das Knattern der Funken in dem Feuer hörte
und das Rauschen der Wasserfälle vom Strom. Ich kniete neben Lilian
und sah sie ein- oder zweimal an. Ihre Augen blitzten wundersam; sie

hielt sie zum Himmel erhoben, ihr Haar war aufgelöst und bei ihrem

ì frommen Gesaug sah sie einem Engel gleich, zu dem man hätte beten

mögen.

Nachdem die Andacht zu Ende war, zerstreuten sich die Leute auf ihre

5 Wagen; ich machte nach alter Gewohnheit zu Pferde die Runde und begab

mich dann ebenfalls zur Ruhe. Aber als mir die Nachtfliegen heute wie
alle Tage ins Ohr sangen: „Lilian! Lilian!" wußte ich schon, daß dort auf
jenem Wagen mein Augapfel und meines Herzens Herz schlafe — und

daß ich in der weiten Welt nichts Teureres besitze als dieses einzige
Mädchen. sFortsetzmig folgtv
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